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KRAFT SCHÖPFEN
Dem Thema «Kraft schöpfen – in der Kraft 

bleiben» widmete sich der Weiterbildungstag 

der ökumenischen Wegbegleitung Zug. Aus-

gehend vom Bild eins Gartens, der Nahrung, 

Pflege und Schutz braucht, regte André Win-

ter mit Fragen wie diesen zum Nachdenken 

an: Was wächst in meinem Garten, was habe 

ich gepflanzt? Was will ich kultivieren, was 

ausreissen? Wie sieht die Mitte meines Gar-

tens aus? Wen lasse ich hinein, wen nicht? 

Kann ich das Tor schliessen? Was behagt mir 

in meinem Garten, was noch nicht? Was 

bräuchte ich, um mich darin ganz wohl zu 

fühlen? In vier verschiedenen Ateliers gab es 

dann die Möglichkeit, einen Blick auf 

kraftraubende Situationen zu wagen, Kraft zu 

tanken, sich mit Klängen zu regenerieren und 

durch die Übung von Achtsamkeit mit der ei-

genen Vitalität in Berührung zu kommen.

Die ökumenische Wegbegleitung Zug ist ein 

Angebot der katholischen und reformierten 

Kirchen. Frauen und Männer begleiten freiwil-

lig ältere Menschen ein Stück auf ihrem Le-

bensweg. Sie schenken Zeit für einen Spazier-

gang, ein Gespräch.
• RUTH LEIBACHER

BISTUMSJUGENDTREFFEN
Entdecken – abchecken – suchend bleiben: 

Diese Gelegenheit bietet der Churchtrail, der 

im Mittelpunkt des Bistumsjugendtreffens 

2015 steht. Dieses findet am Sonntag,

27. September, in Luzern statt. Der Tag be-

ginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst in 

der Jesuitenkirche und endet mit dem ge-

meinsamen Schlusspunkt kurz vor 16 Uhr. 

Eingeladen sind Firmgruppen, Minis, Missio-

nen, Verbände, Bewegungen und Schüler/in-

nen ab der 3. Oberstufe. Teilnahme kostenlos.

Anmeldung: www.jugendtreffen.org.

KURZ & BÜNDIG

unterschiedlichsten Gruppierungen anzu-
treffen. Die einen durchgängig singend/be-
tend, für den Vorbeter sogar mit Lautspre-
cher-Unterstützung, die andern eher 
nachdenklich leise, wieder andere fröhlich 
plaudernd oder still. Es gab Pfarreigrup-
pen, die eindrücklich den Weg miteinander 
gingen, dann auch Familien mit Kindern 
im eigenen Tempo, Paare und auch Einzel-
personen. Für manche ist diese Wallfahrt 
eine gute alte Tradition. Neulinge wurden 
liebevoll unter die Fittiche genommen. Das 
Ziel einte. Die einen starteten bereits in der 
Nacht, die andern ganz früh am Morgen, 
wieder andere stiessen auf dem Raten oder 
erst in der Altmatt zu den Pilgernden. So 
war auch die jeweilige Ankunft in Stil und 
Zeit unterschiedlich. Der nachmittägliche 
Pilgergottesdienst führte in der Stiftskir-
che alle zusammen, bis sich dann, nach der 
Vesper, auch die letzten wieder auf den 
Heimweg machten.
• RUTH EBERLE

Zum 568. Mal pilgerten am Auf-
fahrtstag Zugerinnen und Zuger 
nach Einsiedeln. 

Der Himmel meinte es mit Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen gut mit 
den Hunderten von Zugerinnen und Zu-
gern, die an der traditionellen Auf-
fahrts-Wallfahrt nach Einsiedeln teilnah-
men. Die Natur bot ein Schauspiel mit 
wunderschönen, wechselnden Wolken-
schleiern, und am Boden entzückte sattes 
Grün mit floralem Gelb.
Die Landeswallfahrt ist der Anlass im Ka-
lender der katholischen Kirche Zug. Kein 
anderer bringt so viele Menschen – im 
wahrsten Sinne des Wortes – auf die Beine. 
Und gleichzeitig bildet auch kein anderer 
die Kirche Zug in ihrer Heterogenität so 
eindrücklich ab. Deshalb ist auch das Bild 
auf der Frontseite nicht allgemein gültig. 
Auf dem Weg nach Einsiedeln waren die 

EIN KLEINES STÜCK BROT

In Cham dürfen wir – wenn es das Wetter 

zulässt – einen farbenfrohen Fronleichnam 

feiern:

Mit Kreuz und Fahnen und Ministranten und 

allen Erstkommunikanten ziehen wir des 

Morgens früh von der Pfarrkirche zum Villet-

te-Park für die Messe und dann mit allen 

Gläubigen weiter zum Hirsgarten und durch 

den Schlosspark zur Andreaskapelle zum fei-

erlichen Schlusssegen. Gemeinsam gehen wir 

alle hinter einem kleinen Stück Brot her durch 

einen Teil unserer Gemeinde.

Damit demonstrieren wir, dass uns ein kleines 

Stück Brot so wichtig ist, dass wir dafür auf 

die Strasse gehen. Festlich geschmückt, gut 

sichtbar und vernehmbar soll alle Welt erfah-

ren, worum es uns geht: um unsere Liebe zu 

Gott, der in seinem Sohn Jesus Christus mit 

uns auf dem Weg ist. Nicht nur feiertags. 

Nicht nur sonntags. Alle unsere Wege geht er 

mit. Das glauben wir.

Nicht selten trägt Gott uns. Und an Fronleich-

nam tragen wir ihn. Mittendrin im Leben tra-

gen wir mit uns, was uns heilig ist. Mehr 

noch: In der Sprache unseres Glaubens ist es 

das «Allerheiligste» für uns: ein Stück Brot. 

In dieser einfachen Gestalt zeigt sich am 

deutlichsten, wer Gott für uns ist: Der, ohne 

den wir nicht leben können, nicht leben wol-

len – so wie wir dauerhaft ohne Brot nicht le-

ben könnten.

EDITORIAL 
Thomas Rey

Pfarrer, Cham

Zuger Landeswallfahrt
Tradition mit viel Gestaltungsraum
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Die kleine Studiowohnung liegt 
direkt neben der eigentlichen 
Pfarrhauswohnung. Seit Mitte 
Mai  wohnt hier ein junges eriträ-
isches Flüchtlingspaar. Pfarreilei-
ter Christian Kelter sieht dies als 
Chance, Brücken zu bauen.

Im November letzten Jahres fand eine Infor-
mationsveranstaltung der Gemeinde Hü-
nenberg zum bevorstehenden Bau einer 
neuen Asylunterkunft statt. Pfarreileiter 
Christian Kelter erzählt: «Es hat mich ge-
schockt, dass an dieser Versammlung nur 
Gegner einer solchen Unterkunft das Wort 
ergriffen haben. Es ist wie bei vielen ande-
ren Dingen auch: Wir wollen als Bürgerin-
nen und Bürger keine Verantwortung für 
das Ganze übernehmen Ich habe damals 
spontan gesagt, dass wir als Pfarrei da unse-
ren Teil von Verantwortung wahrnehmen 
möchten. Schliesslich haben wir eine kleine 
Wohnung zur Verfügung, die wir auch an 
Flüchtlinge vermieten könnten. Auch wenn 
es nicht abgesprochen war, wusste ich, dass 
unser Kirchenrat als zuständige Instanz ein 
solches Ansinnen mittragen würde. Es freut 
mich, dass das dann auch so war.» 

TEIL DES PROBLEMS
Christian Kelter betont: «Es ist uns als Chris-
ten ins Stammbuch- bzw. ins Taufbuch ge-
schrieben, Verantwortung in der Welt zu 
übernehmen. Es bringt mehr, sich dafür zu 
engagieren, dass Lösungen gefunden wer-
den, als sich dafür stark zu machen, Schwie-
riges einfach abzulehnen und somit an an-
dere abzuschieben.» Die westliche Welt 
trage direkt und indirekt viel zur Ausbeu-
tung von Ländern im Süden bei. «Unser Re-
gierungen stützen oder destabilisieren mit 
ihrem Tun oder Lassen totalitäre Regime 
und ganze Regionen. Die Waffen, mit denen 
dort Kriege geführt werden, sind von uns 
gebaut und verkauft worden. Ja, neuerdings 
morden sogar Schweizerinnen und Schwei-

zer im Namen des IS. Wir können nicht so 
tun, als ob uns das nichts anginge. Das sind 
auch unsere Krisen und Kriege. Ich und wir 
alle sind ein Teil des Problems.»  
Das Engagement für die Schwachen sei eine 
Hauptaufgabe für mündige Christen, meint 
Christian Kelter. «Jesus ruft uns z.B. im Mat-
thäusevangelium (25,31-46) eindrucksvoll 
dazu auf, Hunger und Durst zu bekämpfen, 
Fremde aufzunehmen, Nackte zu bekleiden, 
Kranke und Gefangene zu besuchen. Dazu 
gibt es keine Alternative. Der Auftrag ist 
klar. Und er ergeht an jede und jeden Ge-
tauften.» 

ALLTAG FÜHRT ZU VERSTÄNDNIS
Dass Pfarreiangehörige nun Flüchtlingen 
tagtäglich begegnen können, betrachtet 
Christian Kelter als Chance. «Fremdes 
macht ja immer Angst. Wir sind es nicht ge-
wöhnt, mit Menschen aus fremden Kultu-
ren umzugehen. Und wir erleben – anders, 
als in den Ferien – wie verstörend unsere 
Kultur und unser Reichtum für Menschen 
aus anderen Ländern sind. Das sind Kultur-
schocks auf beiden Seiten. Hier geht es dann 
nicht mehr um Folklore. Hier geht es um 
den ganz normalen Alltag. Flüchtlinge wol-
len schlicht leben und überleben. Wenn es 
nicht daheim geht, dann eben hier bei uns. 
Das ist der Fakt.» Dafür müsse Verständnis 
wachsen. «Das kann am besten gelingen, 
wenn wir anfangen, unseren Alltag mit 
Flüchtlingen bei uns zu teilen. Ich bin si-
cher, nur das führt zu Verständnis und Ak-
zeptanz – auf beiden Seiten. Die Menschen 
bekommen dann ein Gesicht. Wir merken, 
dass wir es mit ganz konkreten Menschen 
zu tun haben, mit gleichen Bedürfnissen, 
Hoffnungen und Träumen wie wir auch.» 

«Das sind auch unsere Kriege»
Pfarrei Hünenberg nimmt Flüchtlingspaar auf

EINFACH ANSPRECHEN
Die Hünenberger Flüchtlinge werden nicht 
allein gelassen. Spontan haben sich fünf-
undzwanzig Personen gemeldet, die dem 
Paar helfen wollen, hier anzukommen und 
den Alltag zu bewältigen. «Jeder Flüchtling 
bekommt nun einen Paten/eine Patin. Und 
es gibt eine Liste mit Personen und ihren 
Hilfsangeboten. Die können wir jetzt nach 
und nach abrufen. Der Gemeinderat Hünen-
berg hat das sehr positiv und dankbar auf-
genommen. Wir arbeiten gut zusammen. 
Darum geht es, dass wir Brücken bauen und 
nicht Gräben aufreissen. Dafür ist viel Be-
reitschaft da und das freut mich sehr.» 
Wichtig sei jetzt vor allem, dass das junge 
Paar schnell besser Deutsch lerne, um auch 
bald eine Arbeit zu finden. «Und sie freuen 
sich über jeden Kontakt und jedes Zeichen 
des Willkommens. Ich kann allen nur emp-
fehlen, sie einfach anzusprechen», rät Chris-
tian Kelter.
• RUTH EBERLE 

«DAS ENGAGEMENT FÜR DIE 
SCHWACHEN IST EINE HAUPTAUF-
GABE FÜR MÜNDIGE CHRISTEN.»
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Wie steht es um das Ansehen der 
beiden grossen Kirchen in der 
Schweiz? Eine Studie bringt Licht 
ins Dunkel. 

Knapp 1400 Menschen wurden in der Studie 
des Schweizerischen Pastoralsoziologischen 
Instituts (SPI) St. Gallen und dem Zentrum 
für Kirchenentwicklung an der Universität 
Zürich befragt. Am 11. Mai wurde sie in Zü-
rich an einer Tagung vorgestellt. Das Interes-
se war enorm: Über 180 Personen wollten 
aus erster Hand wissen, wie das Bild der bei-
den grossen Kirchen in dieser erstmalig er-
stellten Untersuchung gezeichnet wird.
«So, wie uns andere sehen, das hat uns et-
was zu sagen», machte Arndt Bünker, Leiter 
des SPI, bei der Präsentation der Ergebnisse 
deutlich. Klar musste sich die Studienlei-
tung bei den Befragungen auf einen Aus-
schnitt der Gesellschaft beschränken. Mit 
den angehenden Primar- und Kindergar-
tenlehrpersonen wurden junge Leute aus-
gewählt, die künftig auch das Bild der Kir-
chen vermitteln werden. Die Mitglieder von 
Kantonsparlamenten wurden wegen ihres 
besonderen Bezuges zwischen Kirche und 
Staat befragt. Und als dritte Gruppe wur-
den Theologiestudierende als künftige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Kir-
chen ausgewählt.

Für Urs Winter-Pfändler vom SPI, der die 
Studie leitete und die Ergebnisse zusam-
menfasste, war es wichtig, etwas zu erfah-
ren, aus dem für den Alltag in Pfarrei und 
Kirchgemeinde Konsequenzen gezogen 
werden können. «Das sind gerade nicht die 
grossen theologischen Fragen. Wir wollten 
dort hinschauen, wo die Menschen mit der 
Kirche unmittelbar in Berührung kom-
men», so Winter-Pfändler. Und die Antwor-

ten darauf, die stehen und fallen mit den 
Mitarbeitenden vor Ort.

KIRCHENBILD ENTSTEHT IM ALLTAG
Immer wieder wurde der Vergleich mit pro-
fanen Unternehmen und die Verbindung zu 
den Wirtschaftswissenschaften gemacht. 
Doch es gehe gerade nicht darum, die Kir-
che auf die Qualität von Produkten hin zu 
untersuchen, so Urs Winter. Die Dienstleis-
tungen – oder Angebote – der Kirchen könn-
ten aber sehr wohl ganz nüchtern gemessen 
und beurteilt werden. «Wenn ein Seelsorger 
bei einer Beerdigung immer wieder auf die 
Uhr schaut, dann ist das durch seine volle 
Agenda erklärbar. Aber bei der betroffenen 
Trauerfamilie bleibt ein schlechter Ein-
druck zurück», so der Studienleiter.
Auch Thomas Schlag, Professor am Zent-
rum für Kirchenentwicklung, machte deut-
lich, dass jede geäusserte Kritik an der Kir-
che und ihren Mitarbeitern zu denken 
geben muss. Denn, so Schlag: «Wer im kirch-
lichen Dienst auftritt, der setzt sich aus und 
der muss Reaktionen annehmen können.»

KIRCHE BRAUCHT 
«HEILIGE ERREGUNG»

Nun könne, so der Theologieprofessor, Kri-
tik als Risiko gesehen werden, als Bedro-
hung der eigenen Person und des Amtes. 
Kritik sei aber auch als Chance zu verste-

hen. Und dafür machte sich Thomas Schlag 
stark. Dass so viele differenzierte Rückmel-
dungen zu der Umfrage eingegangen seien, 
sei keine Selbstverständlichkeit. Die im 
Buch zusammengefassten Aussagen wür-
den vielmehr zeigen, dass gegenüber den 
Kirchen ein grosses Vertrauenspotenzial 
vorhanden sei. «Die Kirchen müssen sich 
nicht vor Kritik fürchten», so Schlag weiter, 
sondern mit Wachheit und Aufmerksam-
keit – er nannte es «heilige Erregung» – von 
dem reden, was sie ausmacht: Der Glaube an 
Jesus Christus.
Das Hinschauen auf die Art und Weise, wie 
Vertreterinnen und Vertreter der Kirchen – 
ob in der Seelsorge, der Verwaltung oder in 
besonderen Diensten – handeln, wurde als 
eine der Hauptaufgaben für eine gute Re-
putation genannt. Die Sorge um das Perso-
nal, das Verhalten in Konfliktfällen, die Art 
und Weise, wie, wann und wo mit Informa-
tionen an die Öffentlichkeit gegangen wird, 
bei solchen Themen könne die Kirche von 
anderen Organisationen sehr viel lernen, 
ohne auf das spezifisch christliche verzich-
ten zu müssen, wurde verschiedentlich be-
tont. Aber es gelte auch, zu den positiven 
Rückmeldungen Sorge zu tragen und den 
Blick über die Kerngemeinde hinaus zu 
richten.
• KATH.CH/MS

Kritik muss zu denken geben
Erfahrungen mit kirchlichen Mitarbeitern prägen das Kirchenbild 

«SO, WIE UNS ANDERE 
SEHEN, DAS HAT UNS ETWAS 

ZU SAGEN»
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DIE STUDIE IN KÜRZE

aus dem Vermissen zum Handeln? Tisch-
rednerinnen waren Caterina Fischer, ref. 
Pfarrerin, Aysel Yourtseven, Ökonomin/
Flüchtlingsfrau, und Barbara Beck-Iselin, 
Gemeinderätin. Sie sprachen aus ihrem per-
sönlichen Erfahrungsschatz. Sehnsucht 
nach Ganzheit, nach der Spur Gottes im Le-
ben, nach mehr Sensibilität und Mensch-
lichkeit wurden angesprochen. «Einander in 
die Augen schauen hilft, sich zu bewegen», 
meinte Barbara Beck, ganz direkt auf den 
Umgang mit Flüchtlingen bezogen.
Hausgemachtes vegetarisches Curry mit 
Reis brachte einen willkommenen Unter-
bruch, der weiterführende Gespräche an 
den Tischen ermöglichte. Das anschliessen-
de Podium mit Brigitte Glur-Schüpfer, Theo-
login, Gusti Kaufmann, pensionierte Sozial-
arbeiterin, und Brigitta Kühn-Waller, 
reformierte Kirchenfrau, spann den Faden 
weiter. Vermissen scheint in unterschiedli-
chen Lebensphasen Unterschiedliches zu 

50 Frauen trafen sich am Sonn-
tagabend, 3. Mai, in Zug zum 
Frauenmahl. «Die zehnte Drach-
me» war das Thema.

Nebst einem vegetarischen Essen war ein ge-
meinsames Nachdenken «über Dinge, die 
nicht einfach eine Lösung haben» angesagt, so 
Gastgeberin Regula Grünenfelder, Leiterin 
Fachstelle feministische Theologie der Frauen-
Kirche Zentralschweiz. Das biblische Gleich-
nis der Frau, die ihre zehnte Drachme verliert, 
sucht, wieder findet und im Anschluss daran 
mit ihren Freundinnen und Nachbarinnen ein 
Fest feiert, war Inspirations-Grundlage. «Die 
zehnte Drachme ist die Währung unserer 
Wünsche. Sie ist das, was uns mit der Gemein-
schaft, mit der Welt verbindet.» 
Zwischen Maibowle und gemischtem Markt-
salat mit gefüllter Focaccia ging es um die 
Fragen: Was vermisse ich? Wie komme ich 

Die Währung unserer Wünsche
Menu in vier Gängen und Gespräche übers Verlieren, Suchen und Finden

bedeuten. Die eine tankt mit Durchatmen 
und einem Spaziergang im Wald wieder auf, 
die andere betet, musiziert oder geht in die 
Stille. Maria Oppermann, zweite Gastgebe-
rin des Abends, resumierte zum Podiumsab-
schluss: «Wir wissen nicht, wer die Frau im 
Gleichnis ist. Manchmal bin ich diese Frau, 
die etwas vermisst, zum Beispiel Gerechtig-
keit in meinem Umfeld. Oder eine Beziehung 
ist verloren gegangen. Manchmal bin ich 
auch die Drachme, die verloren gegangen 
ist … Und manchmal ist die Frau auch die 
Kirche, die etwas verloren hat … » 
Vor dem Dessertbuffet war ein Spaziergang 
angesagt, um in Zweiergruppen «das Ver-
missen wahrzunehmen, ihm auf die Spur 
zu kommen». Um zu zweit die Frage zu dre-
hen und zu wenden: Was tue ich, wenn ich 
die Spur zu meinem Vermissen gefunden 
habe? Der Abend schloss mit Segen und 
Schlussschluck.
• RUTH EBERLE

ERGEBNISSE
Neben verschiedenen Baustellen förderte die 

Studie auch Positives zu Tage: Die Kirchen 

können sich auf motivierte und kompetente 

Mitarbeitende verlassen. Deren gesellschaftli-

ches Engagement wird von den Befragten ge-

würdigt. Kirchliche Angebote wie Taufen oder 

Hochzeiten werden geschätzt. Dies alles trägt 

positiv zur Reputation bei. 

Gleichzeitig zeigt die Studie, dass der Ruf der 

katholischen Kirche in den vergangenen Jah-

ren gelitten hat. Gründe dafür sind unter an-

derem das Öffentlich-Werden von Miss-

brauchsfällen sowie die Positionen der 

katholischen Kirche zu Fragen der Sexualmo-

ral, der Gleichstellung der Geschlechter oder 

das Festhalten am Zölibat. An diesen Fragen 

droht das Herzstück der Reputation, die emo-

tionale Verbundenheit mit der Organisation, 

zu zerbrechen. D.h. die Menschen verlieren 

ihr Vertrauen in die Kirche. Sie erachten diese 

als unglaubwürdig oder haben ein ungutes 

Gefühl, wenn sie an die Kirche denken. Die 

Politiker(innen) schätzten die reformierten Kir-

chen in den meisten Reputationsbereichen – wie 

Management, Leadership und Motivation der 

Mitarbeitenden sowie der Globalreputation – po-

sitiver ein als die katholische Kirche. Die Studie 

zeigt, dass, je schlechter es um die Reputation 

der Kirchen in den Augen der Befragten steht, 

desto eher befürworten sie eine Trennung von 

kirchlicher und staatlicher Sphäre und desto we-

niger scheint es ihnen attraktiv, sich in der Kirche 

freiwillig oder professionell zu engagieren. Zu-

dem fördert ein schlechter Ruf die Wahrschein-

lichkeit, aus der Kirche auszutreten. 

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN
Kirche-Sein heisst auch, im Dialog mit der Gesell-

schaft und den Menschen zu stehen. Wollen die 

Kirchen weiterhin als wichtige Stimmen und Ak-

teure in der Gesellschaft wahrgenommen und 

akzeptiert werden, müssen sie offen, transpa-

rent und ehrlich kommunizieren. Doppelmo-

ral gilt es genauso zu vermeiden wie jegliche Ver-

suche, interne Missstände zu vertuschen. Zudem 

sind die Kirchen gefordert, ihren gesellschaft-

lichen Beitrag immer wieder auszuweisen. 

Die Veränderungen in Gesellschaft und Kir-

chen dürfen weder klein geredet, noch be-

schönigt oder verneint werden. Die Kirchen 

sollten sich den Veränderungen stattdessen 

mutig und aktiv stellen und die eigenen 

Handlungsspielräume so gut wie möglich aus-

nützen. 

Ruf und Ansehen der Kirchen entscheiden 

sich an ihren Taten. Vertrauen und Glaub-

würdigkeit müssen erarbeitet werden. 

Geeignete Massnahmen dafür sind eine sorg-

fältige Kirchenleitung, ein verantwortungsvol-

ler Umgang mit den anvertrauten Geldern, 

gehaltvolle Angebote, kompetente und enga-

gierte Mitarbeitende sowie ein nachhaltiges 

gesellschaftliches und religiöses Engagement. 

Kirchenreputation. Forschungsergebnisse zum 

Ansehen der Kirchen in der Schweiz und Im-

pulse zum Reputationsmanagement. Urs Win-

ter-Pfändler. Edition SPI, Fr. 37.90.
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Im Juni wird an vier Abenden ein 
Segen über die Stadt Zug ausge-
rufen. Ein Gespräch mit Jacque-
line Keune, Theologin und Auto-
rin dieses Segenstextes.

Pfarreiblatt: Was für einen persönlichen 
Bezug haben Sie zum Thema «Segen»?
JACQUELINE KEUNE: Mir kommen da sofort 
Menschen in den Sinn, Menschen, durch 
die ich Gutes, ja die ich als Segen erfahren 
habe: die Therapeutin in einer Klinik zum 
Beispiel. Oder meine alte Mutter in ihrem 
Dasein und in der Art, wie sie mich jeweils 
verabschiedet, wenn ich weggehe. Und Mar-
kus, mein Lebenspartner, mit seiner Gross-
zügigkeit, seiner Verlässlichkeit. 

Was macht den Segen aus?
Segen muss ich spüren, sonst ist es kaum 
Segen für mich. Wenn an der Stelle des Se-
gens im Gottesdienst bloss eine Routine 

steht, finde ich das traurig. Ich möchte et-
was von diesem Segen spüren, der da über 
mich und eine Gemeinschaft kommt.

Was genau spüren Sie bei einem stimmi-
gen Segen?
Zu einem Segen gehört eine Zusage, aber 
auch Zuwendung. Benedictio heisst: «Gutes 
sagen». In diesem Sinne sollten etwa trau-
ernde Menschen Segen als tröstlich erfah-
ren. Ja, er muss unter die Haut gehen, mir 
ans Herz greifen, mich bewegen, berühren. 
Er muss Ermutigung sein, mich wärmen, 
mich grösser machen. 
Als freischaffende Theologin nehme ich bei 
vielen Menschen eine ganz grosse Sehn-
sucht nach dieser Art von Segen wahr, nach 
tiefem Gesehenwerden und  Gemeintsein.

Wo liegt der Unterschied zwischen «seg-
nen» und «jemandem Gutes oder Glück 
wünschen»?
Ich könnte jetzt sagen: Segnen hat – im Ge-

gensatz zu Glück wünschen – eine religiöse 
Dimension. Ich bin mir nicht sicher, ob das 
schon die Antwort ist. Vielleicht ist es eher 
dies: Glückwünschen bezieht sich auf einen 
konkreten Menschen. Segnen greift irgend-
wie tiefer und auch weiter. Hier geht es um 
mehr als ums private Glück. Es übersteigt 
mein kleines Leben, auch wenn es mein Le-
ben meint. Beim Segnen geht es ums Gedei-
hen, um die Zusage von Schutz, um die Zu-
sicherung von Bewahrtsein. Während 
Glück wünschen die Zusage von einem 
Menschen zum andern ist, schwingt im 
Segnen die Zuwendung eines ganzen Him-
mels mit. 

Wer soll und kann segnen?
Alle können segnen. Das macht für mich 
mit das Wesen des Segnens aus. Wenn seg-
nen eine Hierarchie voraussetzen würde, 
ein bestimmtes Geschlecht oder eine Pries-
terweihe – das ist ein innerer Widerspruch. 
Für mich können nicht genug Menschen 
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Mit der Zuwendung
eines ganzen Himmels
Segnen ist mehr als Glück wünschen

«Alle können segnen. 
Das macht für mich mit das 
Wesen des Segnens aus.»
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segnen. Und es können nicht genug Men-
schen gesegnet werden. Segen ist Gnade 
und das Gegenteil von Verdienst, absolut vo-
raussetzungslos. Segen geht nie aus, kommt 
nie an ein Ende, erschöpft sich nie, ist über-
strömend. Einen solchen Himmelsstrom 
eng zu kanalisieren, das geht wie nicht.

Gibt es innere Bilder, die Sie mit Segen 
verbinden?
Regen, fliessen, aufweichen aus Erstarrung. 
Weinen kommt mir in den Sinn. Auch tei-
len. Segen hat für mich wenig zu tun mit 
etwas, was die einen den andern gewähren. 
Segen ist etwas, das wir miteinander teilen. 

Die katholische Kirche ist in den Schlag-
zeilen, weil sie gleichgeschlechtliche Paa-
re nicht segnen will.
Das ist für mich nicht zu verstehen. Wer ist 
im Besitz des Segens? Lässt er sich verwal-
ten? Nur wenn ich mich als Besitzerin des 
Segens verstehe, kann ich den Segen jeman-
dem vorenthalten. Segen ist aber etwas Un-
verfügbares. Obwohl ich das glaube, spüre 
ich aber auch, dass ich nicht alle und alles 
segnen möchte und könnte. Ich könnte kei-

ne Menschenhändler segnen, die Kinder, 
Frauen und Männer bei lebendigem Leib 
ins Meer vor Lampedusa werfen, und keine 
Waffen, weil Menschenverachtung und 
Krieg nie von Gott abgesegnet werden.

Wie wirkt Segen?
Ein Wortsegen, der wirklich Kraft hat, rich-
tet Menschen auf, macht sie schön. Ich be-
gleite gelegentlich Sterbende. Da erlebe ich 
buchstäblich, wie Segen Halt und Hoffnung 
spendet. Aber: Die Segensworte müssen 
Kraft haben.

Woher holen Sie diese kraftvollen Worte? 
Wie entstand der «Segen für die Stadt Zug»?
Ein solcher Segen entsteht nicht einfach so. 
Das ist ein längerer Prozess. Ich wollte für 
Zug einen Segen schreiben, der nicht ein-
fach beliebig für eine Stadt gelten könnte. 
Ich habe mich mit Zug auseinandergesetzt 
und Menschen gefragt, was sie mit der Stadt 
verbinden. Das habe ich in den Segen hin-
eingenommen. Ich wollte Lebenswirklich-
keit der Zuger Bevölkerung benennen, da-
mit die Menschen fühlen, dass sie in diesem 
Segen vorkommen. Das war mir wichtig. 
• INTERVIEW: RUTH EBERLE

Jacqueline Keune ist freischaffende Theolo-
gin und lebt in Luzern. 

«EINEN SOLCHEN HIMMELS-
STROM ENG ZU KANALISIEREN, 

DAS GEHT WIE NICHT.»

«LOCKERE DIE ENGEN 
KRAWATTEN»
Im Juni wird der Segen für die Stadt Zug 

erklingen. Der Stadtsegen steht in der Tra-

dition des Betrufes der Älpler. Im Segen 

wohnt der Wunsch nach Leben, die Bitte, 

dass den Menschen und Dingen nichts Bö-

ses widerfahre, und dass Gutes sie erreiche. 

Text: Jacqueline Keune, Theologin. Verto-

nung: Ludwig Wicki, Musiker. Ausführung: 

Ruth Maienfisch, Sängerin

• 10. Juni 2015: 19.00 Uhr,

Landsgemeindeplatz 

• 11. Juni 2015: 18.00 Uhr,

Kirche St. Oswald

Konzert Jonas Iten, Cello,

anschliessend Segen 

• 14. Juni 2015: 18.00 Uhr,

Kirche St. Johannes

Ökumenischer Gottesdienst,

anschliessend Segen 

• 15. Juni 2015: 21.00 Uhr,

Reformierte Kirche Zug

Im Anschluss an das Podium

«Wer schöpft unser Geld»

Eine Veranstaltung der CityKircheZug in 

Zusammenarbeit mit Zug Tourismus

HINWEIS

DAS WESENTLICHE BERGEN
«Die alte Kunst des Segnens, die ich in die-

sem Buch vorstellen möchte, besteht darin, 

uns selbst die Ruhe zu gönnen, die uns genau 

hinsehen lässt – die jeden Moment, ganz 

gleich, ob wir ihn als positiv oder negativ er-

lebt haben, in Zusammenhang mit dem gros-

sen Ganzen stellt.» Das schreibt Dirk Grosser 

im Vorwort zu seinem Buch «Möge Dein Weg 

gesegnet sein». Er betrachtet die Kunst des 

Segnens als «Mystik des Alltags, die uns zu 

einem tiefen Einklang mit der Welt und zu ei-

nem stillen Glück inmitten all der Schönheit 

unseres Heimatplaneten führt.» Dabei klam-

mert er aber auch die schwierigeren Themen 

des Lebens nicht aus, wie das Gedicht auf 

S. 32 dieser Pfarreiblatt-Ausgabe zeigt.

Für Dirk Grosser ist das Sprechen von Segen 

eine Übung der Achtsamkeit und eine Erinne-

rung an die Freigiebigkeit der Welt. Staunen 

und Dankbarkeit werden in all ihrer Tiefe kul-

tiviert. «Das deutsche Wort ‹segnen› stammt 

vom lateinischen ‹signare›, was so viel bedeu-

tet wie ‹etwas mit einem Zeichen versehen›. 

Wir markieren also in gewisser Weise das 

Wichtige, das Wirkliche und das Wesentliche. 

Wir holen es hervor und bergen es mithilfe 

unserer Sprache.»

Möge dein Weg 

gesegnet sein. 

Dirk Grosser. 

Schirner Verlag.

BUCHHINWEIS



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 23/248

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64 

GOTTESDIENSTE 

Dreifaltigkeitssonntag 
Samstag, 30. Mai 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Bischof Mar Thomas Elavanal, Indien 
Sonntag, 31. Mai 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt:  Bischof Mar Thomas Elavanal, Indien 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt:  Bischof Mar Thomas Elavanal, Indien 
Werktags vom 01. - 03. Juni 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottesfeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
  
Fronleichnam, Donnerstag, 04. Juni 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
09.00 Festgottesdienst (Landsgemeindeplatz) 
10.00 in St. Michael (bei schlechtem Wetter) 
  
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
  
10. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 06. Juni 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Seligpreisungen 
Sonntag, 07. Juni 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier, Choralschola 

Predigt: Seligpreisungen 
10.15 Zugerberg: Seligpreisungen 
11.30 St. Michael: Taufe von Quentin Beat Ander-

matt 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Nice Sunday mit Seligpreisungen 
Werktags vom 08. - 13. Juni 
Mo 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottesfeier 
Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
30. Mai (Sa-morgen):  für die Sanierung des Las-
salle-Hauses Bad Schönbrunn  
Über 300 Kurse führen Menschen zu den Quellen des 
Christlichen Glaubens und ermöglichen den Dialog mit 
anderen spirituellen Traditionen. Die Kurse dienen der Per-
sönlichkeitsentwicklung des Menschen und seinem Enga-
gement in der Welt. Um das Angebot des Lassalle-Hauses 
weiteren Generationen zu erhalten, kommt der Jesuiten-
orden nicht umhin, Sanierungsmassnahmen vorzuneh-
men. Es stehen Investitionen in einem Gesamtumfang von 
Fr. 23 Mio. an. 
30./31. Mai: für Mar Thomas Elavanal, Bischof 
von Kalyan, Indien  
In Mumbai gibt es viele Kinder, die unter 14 Jahre alt sind 
und kein Zuhause haben. Da die Nahrung knapp ist, müs-
sen sie schon als Kleine arbeiten, um ein paar Rupien am 
Tage zu verdienen. An eine Möglichkeit für Alphabetisie-
rung und Bildung ist nicht zu denken, denn sie kämpfen 
um ihr Überleben. Im Wissen, dass Bildung in jeder Hin-
sicht für sie notwendig ist, hat die Diözese mit einem Wai-
sen- und Jugendheim begonnen, das von einem Priester 
und Schwestern geleitet wird. In der Nähe können sie täg-
lich in die Schule gehen. Derzeit sind 60 Kinder in diesem 
Haus. Der finanzielle Aufwand für 1 Kind beträgt pro Mo-
nat zirka 56 Franken. Wenn diese Kinder eine Ausbildung 
erhalten können, wird ihr Leben in Zukunft besser wer-
den. Der Bischof dankt für Ihre Unterstützung. 
07. Juni: Diözesanes Kirchenopfer für die gesamt-
schweizerischen Verpflichtungen des Bischofs  
Die Diözese Basel finanziert deutschschweizerische und 
gesamtschweizerische Institutionen. Dazu gehören z.B. 
das Religionspädagogische Institut in Luzern, das Centre 
Interdiocésain de Formation Théologique in Fribourg, die 
Fachstellen für Jugendarbeit. Pro Jahr ergibt das ca. Fr. 
450‘000.-- . 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 06. Juni, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Regina Brandenberg-Meienberg 
Samstag, 13. Juni, 09.00 St. Oswald 
Stiftjahrzeit: Alphons Iten-Hürlimann, Alphons u. Emi-
lie Iten-Reutemann, Paul und Emilie Schwerzmann-Gu-
mann 
  

Besuch aus Ägypten 
Am Samstag/Sonntag, 30./31. Mai wird Hani Bakhoum 
Kiroulos, der Sekretär des Koptisch-katholischen Patriar-
chen aus Kairo im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Ver-
folgte Christen“ in Gut Hirt zu Gast sein. Näheres finden 
Sie dort im Pfarreiteil. Oliver Schnappauf 

Fronleichnam-Gottesdienst auf dem 
Landsgemeindeplatz 

Am Donnerstag, 4. Juni, um 9 Uhr feiern wir den Fron-
leichnam-Gottesdienst auf dem Landsgemeindeplatz, bei 
schlechtem Wetter um 10 Uhr in der Kirche St. Michael. 
Bei unsicherer Witterung geben Telefon 1600, Rubrik 1 
oder die Homepage www.kath-zug.ch ab 7 Uhr Aus-
kunft. 
 

2. Zuger Abendmusik 
Am 6. Juni um 19.30 Uhr in der Kapelle St. Verena  
Die im Emmental aufgewachsene und in Bern-Bolligen 
amtierende Organistin Annerös Hulliger wird an der Orgel 
der Verenakapelle eine Kostprobe ihres vielseitigen Schaf-
fens mit dem Titel «Spielend Spiel im Spiegel» darbieten. 
Gespielt werden Werke u.a. von Joseph Dominik Xaver 
Stalder, bis zu Béla Bartók und P. Anselm Schubiger. 
  

Choralschola 
Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr Gottesdienst in St. Oswald. 
Die Choralschola St. Michael wird den Gottesdienst mit 
den lateinischen Gesängen für den 10. Sonntag im Jah-
reskreis gestalten. 

  
Kirchgemeindeversammlung 

Dienstag, 9. Juni 2015, 19.30 Uhr, im Pfarreiheim Bruder 
Klaus, Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil 
(Traktandenliste finden Sie unter Oberwil) 

  
Emmanuel Abend 

Dienstag, 09. Juni, 19.30 - 21.00 in der Kirche 
St. Oswald 
Herzliche Einladung zu einem Abend mit Gebet und Mu-
sik, Austausch über Themen des Lebens und des Glau-
bens, sowie ein gemütlicher Ausklang im Pfarreiheim. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. Gemeinschaft Emmanuel 

  
Firmung 

  

 
  
Feuer und Flamme sein – dies wünschen wir un-
sern Neugefirmten auch in die Zukunft hinein.  

  
Frauenforum 

Perlenknüpfkurs, Mittwoch, 10. Juni 2015, 13.30 
bis ca. 17.00 Uhr im Pfarreiheim St. Michael (gro-
sser Saal)  
Das Interesse an Perlen scheint ungebrochen zu sein. Des-
halb haben Sie die Möglichkeit die Kunst des Perlenknüp-
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fens selbst zu erlernen. Machen Sie sich selbst eine Freude 
mit einer neuen und selber geknüpften Perlenkette. 
Kursleiterin: Bernadette Chicherio 
Kosten: Fr. 80.-- Mitglieder/Fr. 95.-- Nichtmitglieder 
Anmeldung: bis 1. Juni an Eliane Marcolin 
Tel. 041 711 64 82 
 

Voranzeigen 
• Goldener Herbst 60plus  
Donnerstagnachmittag, 18. Juni Führung im Kräuter-
garten des Klosters Heiligkreuz, Cham. 
• Bibelkreis  
Donnerstag, 25. Juni um 14.00 Uhr im Bildungsraum 
des Pfarreiheims, Thema «Spuren des Vorläufers Jesu» 

  
Open Adoray – 14. Juni 

Vielleicht kennen sie Gäissmatt Zug bereits von einem 
niceSunday? 
Wir sind junge Leute zwischen 15 und 35 Jahren und tref-
fen uns sonntagabends, wenn kein niceSunday stattfin-
det, im Adoray zu gemeinsamem Gebet, Lobpreis, Impuls, 
Anbetung und anschliessendem gemütlichen Chillout. 
Am 14. Juni lädt nun Gäissmatt für einmal Jung und Alt 
zum Open Adoray ein, um mit uns eine Stunde vor Gott 
zu verbringen und dann den Abend gemütlich ausklingen 
zu lassen. 
Neugierig geworden? Dann kommen sie doch vorbei und 
nehmen sie ihre Enkel, Geschwister und Grosseltern gleich 
mit. Herzlich willkommen! Am Sonntag, 14. Juni, 19.30 
Uhr, in der Kapuzinerkirche St. Anna in Zug. 

  
Gottesdienste im St. Michael 

04.06. 10.00 Uhr St. Michael (Schlechtwetter) 
21.06. 10.00 Uhr «Jungi Chile» 

  
Öffnungszeiten des Sekretariats 

Das Sekretariat bleibt am 10. und 12. Juni infolge Ferien 
geschlossen. Besten Dank für Ihr Verständnis. 

  
Pfarrwahlkommission 

Die Pfarrwahlkommission hat dreimal getagt. Das Stellen-
inserat wurde verabschiedet und publiziert und eine um-
fangreiche Dokumentation des Pfarreiprofils aktualisiert 
(siehe Homepage). Bis jetzt hat sich kein valabler Kandidat 
gemeldet. Deshalb hat das Bistum in Zusammenarbeit mit 
dem Kirchenrat eine einjährige Interimslösung erarbeitet. 
Im Sommer wird Frau Sibylle Hardegger als Gemeindelei-
terin und Pater Benjamin Kintchimon als Kaplan bei uns 
wirken. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
Im Herbst wird das Stelleninserat neu aufgeschaltet. Wir 
sind zuversichtlich, dass wir nächstes Jahr dank enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bistum die offene Stelle langfristig 
besetzen werden können. 

  
In eigener Sache 

Mein Wegzug hat den Verlust des Arbeitsplatzes der 
Haushälterin zur Folge. Für Hinweise auf eine mögliche 
künftige Anstellung ist Frau Anka Tomic sehr dankbar. 
Mario Hübscher 

Telefon Pfarramt 041 726 60 10 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 31. Mai 
10.00 Eucharistiefeier 
15.00 Institutio von Jacqueline Meier 

in der Kirche St. Johannes Zug 
  
Werktage, 2./3. Juni 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Fronleichnam, Donnerstag, 4. Juni 
09.00 Eucharistiefeier auf dem  

Landsgemeindeplatz Zug 
  
Freitag, 5. Juni, Herz-Jesu-Feier 
08.30 Rosenkranzgebet 
09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und 

eucharistischem Segen 
  
Samstag, 6. Juni 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. Juni 
10.00 Eucharistiefeier 
  
Werktage, 9./10. Juni 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Ökumenische Abendfeier, Kapelle 
  
Vorschau, Samstag, 13. Juni 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier,  

Seniorenzentrum 
16.30 Ökumenische Chnöpflifiir, Kirche 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier 
Sonntag, 14. Juni 
10.00  kein  Gottesdienst in der Kirche 
19.30 Firmeinschreibe-Gottesdienst, Kirche 
  
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR 
um 19.30 Uhr in der Kirche 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
Frau Josy Kunz-Amrein, Mülimatt 3. 
Herr lass sie leben in deinem Licht und Frieden. 

Die Kollekten vom...... 
30./31. Mai  kommen dem Lassalle-Haus Bad Schön-
brunn zugute. In Trägerschaft der Schweizer Jesuiten dient 
das bekannte Kompetenzzentrum seit über achtzig Jahren 
der geistigen und ethischen Orientierung. Um das Ange-
bot des Lassalle-Hauses weiteren Generationen zu erhal-
ten, stehen grosse Sanierungsmassnahmen an. Mit Ihrer 
grosszügen Spende helfen Sie, diese Sanierungskosten 
mitzutragen. 
6./7. Juni sind für die gesamtschweizerischen Aufgaben 
des Bistums bestimmt. Ihre Gabe entlastet den Bistums-
haushalt bei finanziellen Verpflichtungen unter anderem 
für das Religionspädagogische Institut in Luzern sowie für 
verschiedene Fachstellen der Jugendarbeit. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung! 
  

Frühlingskonzert  
des Collegium Musicum Zug 

Am Sonntag, 31. Mai um 19.30 Uhr spielt das Collegium 
Musicum Zug in unserer Kirche Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Paul Hindemith, Othmar Schoeck und 
Arnold Schönberg. Eintritt Fr. 30.-- / 20.--, Abendkasse, 
kein Vorverkauf. 
  

Zur Institutio von Jacqueline Meier 
Liebe Jacqueline. Am 1. August 2013 hast du in Bruder 
Klaus deine erste Stelle als Pastoralassistentin angetreten. 
Mit deinem religionspädagogischen Erfahrungs-Rucksack 
bist du schon gut gerüstet zu uns gekommen. Die ersten 
zwei Einsatzjahre dienen der Berufseinführung und gelten 
als Nachdiplomstudium. Du konntest deine Erfahrungen/
Kompetenzen erweitern und reflektieren. Mit deiner offe-
nen und herzlichen Ausstrahlung hast Du den Zugang zu 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen sehr schnell ge-
funden. Du sprichst eine Sprache, welche die Menschen 
verstehen. Die Oberwilerinnen und Oberwiler haben Dich 
als kompetente, einfühlsame Seelsorgerin kennen und 
schätzen gelernt. Liebe Jacqueline, wir freuen uns mit Dir 
über den erfolgreichen Abschluss der Berufseinführung 
und gratulieren Dir ganz herzlich zum Empfang der Insti-
tutio! Du bist wahrlich ein Segen - Du wirkst den Men-
schen und uns vom Pfarreiteam zugute! Für deine Sorgfalt 
sei Dir herzlich gedankt! Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit und wünschen Dir bleibende Liebe, Mut 
und Kraft für den Weg in und mit der Kirche. Für Bruder 
Klaus und das Pfarreiteam: 
Michael Brauchart, Gemeindeleiter 
  
Fronleichnams-Gottesdient auf dem 

Landsgemeindeplatz 
Am Donnerstag, 4. Juni, um 9 Uhr feiern wir den Fron-
leichnams-Gottesdienst traditionsgemäss, zusammen mit 
den Erstkommunikanten, auf dem Landsgemeindeplatz in 
Zug. Bei schlechtem Wetter wird der Gottesdienst um 10 
Uhr in der Kirche St. Michael gefeiert. Bei unsicherer Wit-
terung geben Telefon 1600, Rubrik 1 oder die Homepage 
www.kath-zug.ch ab 7 Uhr Auskunft. 
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Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung 

Dienstag, 9. Juni, 19.30 Uhr, Pfarreiheim Bruder Klaus 
in Oberwil. Traktanden: 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
2. Dezember 2014 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates für 
das Jahr 2014 
3. Rechnung 2014, Bericht und Antrag der Rechnungs-
prüfungskommission 
4. Bericht und Antrag des Kirchenrates betreffend Be-
willigung eines Planungskredites von CHF 200 000 für 
die Renovation und den Anbau Bruderhaus St. Verena 
5. Vorstellung Leitbild der Katholischen Kirchgemeinde 
Zug und der Pfarreien 
6. Verschiedenes 
Die Anträge des Kirchenrates werden allen Haushal-
tungen mit katholischen Mitgliedern zugestellt und 
können überdies auf der Kirchenratskanzlei bezogen 
werden. 
 

Ökumenische Abendfeier 

 
Susi Bossard und Margrit Walti laden am Mittwoch, 10. 
Juni um 19.30 Uhr zur Ökumenischen Abendfeier in die 
Kapelle St. Nikolaus ein. Lassen auch Sie sich vom Jahres- 
thema «Christliche Persönlichkeiten - Gelebter Glauben» 
inspirieren. 
  

Voranzeige Adventsfenster 
Die Treff(punkt)-Organisatorinnen möchten im kommen-
den Advent den Brauch der Adventsfenster in Oberwil 
wieder neu aufleben lassen. Dafür suchen sie 24 Familien 
oder Hausgemeinschaften, welche ein Fenster dekorieren 
und ab einem bestimmten Tag im Dezember beleuchten. 
Es wäre toll, wenn im Advent 2015 wieder schöne Spa-
ziergänge durchs Dorf möglich sind, bei denen ge-
schmückte Fenster bewundert werden können. Anmel-
dung / Information unter heiners@bluewin.ch. 
  

Goldene Hochzeit 
Feiern Sie dieses Jahr das Jubiläum der «Goldenen Hoch-
zeit»? Unser Bischof, Felix Gmür, lädt Paare die dieses 
Jahr ihre Goldene Hochzeit feiern am Samstag, 5. Sep-
tember 2015 um 15 Uhr zu einem Festgottesdienst in der 
Dreifaltigkeits-Kirche in Bern ein. Möchten Sie an diesem 
Gottesdienst teilnehmen? Dann melden Sie sich bitte bis 
Ende Juni beim Pfarramt (041 726 60 10), damit wir Ih-
nen zu einem späteren Zeitpunkt die formelle Einladung 
zustellen können. 

St. Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 - Fax 041 741 55 35 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 31. Mai  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
 Jahresgedächtnis: Josef Bucher
15.00 Gottesdienst zur Institutio mit Bischof Felix 
 Gmür. Es singt der Gospel-Chor Zug. 
18.00 KEIN Offener Kreis Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle  
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Walter Wiesli 
  
Werktagsgottesdienste 1.-5.6.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 3. Juni  
19.00 KEIN Gottesdienst 
  
Donnerstag, 4. Juni  
Fronleichnam  
09.45 KEIN Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 KEIN Gottesdienst 
  
Gottesdienst der 4 Stadtpfarreien  
09.00 auf dem Landsgemeindeplatz bei gutem 
 Wetter läuten die Glocken um 07.45 Ab 
 07.00 geben Telefon 1600 (Rubrik 1) sowie 
 www.kath-zug.ch über die Durchführung 
 des Gottesdienstes auf dem Landsgemein- 
 deplatz Auskunft; bei Sonnenschein 
 Mütze nicht vergessen. 
10.00  Bei schlechtem Wetter Gottesdienst für alle 

Stadtpfarreien in St. Michael. Beachten Sie die 
besonderen Hinweise im allgemeinen Teil! 

  

Sonntag, 7. Juni - Vatertag  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Albert Schneider 
 2. Gedächtnis:  
 Hansruedi Schmid-Aschwanden 
18.00 Offener Kreis: Taizé-Gottesdienst 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 mit Albert Schneider 
  
Werktagsgottesdienste 8.-12.6.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Schutzengelkapelle  
Mittwoch, 10. Juni  
19.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 14. Juni  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier  
 mit Walter Wiesli und Bernd Lenfers 
 Grünenfelder 
10.45 Französischer Gottesdienst im Schutzengel 
11.00 Taufe David Luca Hug 
18.00 Offener Kreis: Ökumenischer Gottesdienst 
 mit H.-J. Riwar und B. Lenfers und dem 
 „Zugiger Segen“ 
  
Ammannsmattkapelle   
08.30 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier  
 mit Walter Wiesli und Bernd Lenfers 
 Grünenfelder 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Opferspenden 
31. Mai  
Sanierung Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn 
7. Juni  
Männerbüro, Luzern 
  

Institutio 
...heisst die Indienstnahme für die zeitlich unbegrenzte 
seelsorgliche Tätigkeit im Bistum Basel. In der Regel 
wird sie am Ende der Berufseinführung für TheologIn-
nen gefeiert. Am Sonntag, 31. Mai um 15.00 steht 
Bischof Dr. Felix Gmür der Institutio in unserer St. Jo-
hannespfarrei vor. 7 Frauen und Männer gehen dabei 
diese besondere Form der Bindung an das Bistum Ba-
sel ein. Aus unserer Johannespfarrei ist das Dr. Brigit-
te Glur-Schüpfer: Wunderbar, dass „ihre“ Institutio 
am Ende ihrer zwei segensreichen Pastoraljahre in St. 
Johannes stattfindet! Ganz herzlich sind Pfarreiange-
hörige zu diesem besonderen Gottesdienst eingeladen.   
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Sprech-und Lauschversuche …. 
31. Mai: Dreifaltigkeitssonntag, der Versuch, zum 
grössten und abgrundtiefsten Geheimnis Worte zu fin-
den, für Ihn, den heiteren Spieler mit Galaxien und My-
riaden, für Ihn, „uns näher als Haut, kleiner als Herz-
muskel und wir, seine Verstecke“ (K. Marti), für Ihn, 
„der jedes Menschen Abgrund füllt“ (B. Pascal), für 
Ihn, der seinem Geschöpf so närrisch zugetan ist“ (Ka-
tharina v.Siena), für Ihn, der „unser Fallen unendlich 
sanft in seinen Händen hält“ (R.M. Rilke), für Ihn, der 
dennoch „das belastendste aller Menschenworte ist“ 
(M. Buber), aber „wenn du meinst, Ihn zu erfassen, ist 
es sicher nicht Gott“ (Augustinus). Ins Geheimnis hin-
ein zu lauschen, hilft manchmal mehr als die hohe Wis-
senschaft. Walter Wiesli   
  

Fronleichnams-Gottesdienst 
Am Donnerstag, 4. Juni, 9.00 feiern wir den Fron-
leichnams-Gottesdienst traditionsgemäss zusammen 
mit den Erstkommunikanten auf dem Landsgemeinde-
platz in Zug. Bei schlechtem Wetter wird der Gottes-
dienst um 10.00 in der Kirche St. Michael gefeiert. Bei 
unsicherer Witterung geben Telefon 1600, Rubrik 1 
oder die Homepage www.kath-zug.ch ab 7.00 Aus-
kunft. Felix Lüthy 
  

Eine neue Familie 
7. Juni: Jesus setzt sich von seiner natürlichen Familie 
ab, da diese ihn nicht versteht. Er sieht dies als Zeichen 
und als Aufforderung an, eine neue Familie zu sam-
meln. Es sind Menschen, die ihm seine Worte abneh-
men und ihm Glauben schenken. So glauben sie den 
Worten Jesu, dass die bösen Geister keine Macht über 
ihn haben. Das Böse in der Welt hat nicht das letzte 
Wort. Wer zu seiner Familie gehört, wird jeden Tag neu 
das Positive suchen. Das ist eine Aufgabe, aber sie er-
füllt auch mit Freude. Albert Schneider 
  

Liebe „Offener-Kreis“ Interessierte 
Gerne möchten wir auf die kommenden Taizé Got-
tesdienste am Sonntag –Abend, im Rahmen des 
Offenen Kreises hinweisen. Was ist Taizégebet? Taizé 
ist eine ökumenische Brudergemeinschaft in Frank-
reich. Auf der Suche nach einer zeitgemässen, christli-
chen Spiritualität pilgern jedes Jahr Tausende vor allem 
junger Menschen nach Taizé. Unzählige haben in Taizé 
ihre geistliche Heimat gefunden. Unser Taizé Abendge-
bet folgt der Form , wie es in Taizé selber gefeiert wird. 
Lieder, welche mehrmals gesungen werden, darin ein-
gebettet Verse aus der Bibel und eine Zeit der Stille (5 
Minuten) sowie Fürbitten. Und immer wieder das ge-
meinsame Singen. 
Termine: 7. Juni, 6. September, 4. Oktober  
Nach dem Abendgebet sind Sie noch zu einem Getränk 
im Pfarreizentrum eingeladen. Es ist eine „Teilete“. Je-
deR der kommen will, bringt etwas zu Essen mit. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! Marija Runje 
 

Das Pfarreiforum 
...vom 11. Juni 2015 findet nicht statt. 
  

«Salve» aus dem Römerweekend 

 
FG-Kurs: «Leben leichter leben» 

Referentin: Medea Escher, Psychologin FSP. Samstag, 
13. Juni, 9.00-13.00, Saal A/B. Der Kurs richtet sich 
an alle, die sich manchmal fragen: Wo bleibe ich? Oft 
möchte man allem gerecht weden, dem Partner, den 
Kindern, den beruflichen Anforderungen, sich selbst... 
Dies gelingt nicht immer so, wie wir uns das vorstellen. 
Deshalb laden wir Sie/Dich zu diesem Kurs ein! Wir er-
halten Tipps und Tricks über Lebensstrategien - mit Im-
pulsen, Übungen und Gesprächen wie man Leben 
leichter lebt. Kosten: Fr. 20.-- inkl. Kaffee, Gipfeli 
und Früchten. Teilnehmerzahl ist begrenzt, Infos und 
Anmeldungen bis Mittwoch, 10. Juni bei Fabienne 
Bachmann, Tel. 041 740 44 70.  
  

Innenrenovation unserer Kirche 
Von Montag, 29. Juni bis Freitag, 18. Septem-
ber  wird die St. Johanneskirche einer umfassenden 
Innenrenovation unterzogen. Die Wände und die Bilder 
von Ferdinand Gehr werden gereinigt und Letztere 
farblich neu aufgefrischt. Die komplette Beleuchtung 
und die Lichtbänder gegen Süden werden ersetzt so-
wie die Kirchendecke und die Sakristei neu gestrichen. 
Während dieser Zeit bleibt unsere Kirche geschlossen. 
Für die Zeit der Renovation finden die Gottesdienste 
an folgenden Orten statt: 
Sonntag  Gottesdienste um 9.45 und 18.00: Pfarrei-
zentrum im UG, Raum C/D (oder bei gutem Wetter auf 
dem Vorplatz der Kirche). 
Montag Rosenkranzgebet um 17.00: Kapelle Alters-
zentrum. Herti (Ausnahmen: 13.07. und 07.09. Pfarrei-
zentrum im Cheminéeraum) 
Dienstag Gottesdienst um 9.00 und 19.00 (italie-
nisch): Kapelle Alterszentrum Herti 
Mittwoch Gottesdienst um 9.00: Pfarreizentrum im 
Cheminéeraum. Gottesdienst um 19.00: Schutzengel-
kapelle. 
Freitag Meditation in STILLE um 06.05: Pfarreizent-
rum im UG, Meditationsraum 7, Gottesdienst um 9.00: 
Pfarreizentrum im Cheminéeraum. 
Möge unsere Johanneskirche in neuem Glanz erstrah-
len und so lebendige Gemeinschaft und heilsame STIL-
LE in Gottes Gegenwart ermöglichen! 

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Anneliese von Rickenbach- 
Grüter 

Sonntag, 31. Mai 
Dreifaltigkeitssonntag 
09.30 Eucharistiefeier mit Salzsegnung 

Predigt: Oliver Schnappauf 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 1. bis 3. Juni 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Donnerstag, 4. Juni - Fronleichnam 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi  
09.00 Festgottesdienst auf dem Landsgemeinde-

platz, bei schlechtem Wetter um 10 Uhr in der 
Kirche St. Michael 

18.00 Eucharistiefeier 
Predigt: P. Gerard Rogovski 

Herz-Jesu-Freitag, 5. Juni 
08.00 - 19.00 Uhr Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
  
Samstag, 6. Juni 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Gestiftete Jahrzeit: Familie Kleimann-Schmid 
und Franz Kleimann-Stirnimann 

Sonntag, 7. Juni 
10. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 8. bis 11. Juni 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier —>  
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Freitag, 12. Juni 
Hochfest Heiligstes Herz Jesu 
19.30 Festliche Eucharistiefeier 
  
Samstag, 13. Juni 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
So, 14. Juni - 11. So im Jahreskreis 
09.30 Familien-Gottesdienst 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Kollekte am 30./31. Mai  
Sanierung Lassalle-Haus 
Kollekte am 6./7. Juni  
Diözesanes Kirchenopfer für die Verpflichtungen des 
Bischofs 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Besuch aus Ägypten 
Am Samstag/Sonntag, 30./31. Mai wird Hani Bakhoum 
Kiroulos, der Sekretär des Koptisch-katholischen Patri-
archen aus Kairo im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Verfolgte Christen“ bei uns zu Gast sein. 

 
In den Gottesdiensten am Samstag und Sonntag wird 
er die Predigt halten und am Samstag nach dem Got-
tesdienst im Pfarreiheim noch ein paar Bilder zur Situa-
tion der Koptischen Christen in Ägypten zeigen. Im 
Anschluss an seine Ausführungen wird es einen Apero 
geben. Herzliche Einladung! 
• Oliver Schnappauf 
  

Dreifaltigkeitssonntag 
Salzsegnung am Sonntag, 31. Mai, 9.30 Uhr 
Kürzlich hatte meine Nichte, die in Deutschland lebt, 
Erstkommunion. Am nächsten Tag waren die Kinder 
zur Dankmesse eingeladen und konnten ihre Geschen-
ke zum Segnen mitbringen. „Was ist denn ein Segen 
und muss ich die Geschenke segnen lassen?“, wollte 
sie wissen. Nein, natürlich müssen wir weder uns noch 
irgendwelche Gegenstände segnen lassen. Doch ein 
Segen ist wie ein guter Wunsch, der uns auf unserem 
Lebensweg begleitet. Am Dreifaltigkeitssonntag seg-
nen wir Salz mit der Idee, selbst etwas von dessen Ei-
genschaft anzunehmen. Salz würzt die Speise und gibt 
(lebens-)wichtige Nährstoffe. Unser Glaube ist das Salz 
und wenn wir Salz sind für die anderen, teilen wir die-
sen mit ihnen. 
• Franziska Widmer 
  

Festgottesdienst auf dem 
Landsgemeindeplatz 

 
Am Donnerstag, 4. Juni, um 9 Uhr feiern wir den Fron-
leichnams-Gottesdienst traditionsgemäss, zusammen, 
mit den Erstkommunikanten auf dem Landsgemeinde-
platz in Zug. Bei schlechtem Wetter wird der Festgot-
tesdienst um 10 Uhr in der Kirche St. Michael gefeiert. 
Bei unsicherer Witterung geben Telefon 1600, Rubrik 1 
oder die Homepage www.kath-zug.ch ab 7 Uhr Aus-
kunft. 
• Michael Brauchart, Gemeindeleiter Oberwil 
  

Kirchenchor Gut Hirt 
Gemeinsam mit allen Kirchenchören der Stadt singen 
wir am Donnerstag, 4. Juni die Fronleichnams-
Messe von Sales Kleeb. 
Nach den Sommerferien beginnen wir mit den Vorbe-
reitungen für zwei prachtvolle Werke: die Paukenmes-
se von Joseph Haydndas Weihnachtsoratorium von Ca-
mille Saint-Saëns 
Die erste Probe ist nach den Sommerferien: Donners-
tag, 20. August. 
Spezialprobe am Samstagnachmittag, 22. August, von 
13.15 – 16.30 Uhr 
• Franz-Peter Schmid 
  
Tagesausflug der Senioren am 9. Juni 

 
(Foto: Image) 
Dieses Jahr fahren wir in den Kanton Jura nach St. Urs-
anne und Porrentruy. Die beiden Orte haben eine lan-
ge und interessante Geschichte und ich denke, unser 
Ausflug ist eine gute Gelegenheit, um diesen Teil der 
Schweiz etwas näher kennen zu lernen. Der erste Halt 
machen wir in Balsthal im Restaurant Eintracht für ei-
nen Kaffee mit Gipfeli. 
Die Stadtführung in St. Ursanne wird sicher interessant 
werden und das Mittagessen im Hotel de la Couronne 
schmackhaft. 

Der Abstecher am Nachmittag nach Porrentruy in die 
dortige Kirche St. Pierre mit Führung sowie Orgelkon-
zert und das anschliessende Zvieri als Gäste der kath. 
Pfarrei Porrentruy sind weitere Highlights dieses Aus-
fluges der älteren Herrschaften unserer Pfarrei. 
Ich freue mich, wenn wieder viele von Ihnen an diesem 
Ausflug teilnehmen. 
Programme und Anmeldungen liegen in der Kirche auf 
und wurden teilweise schon versandt! 
• Oliver Schnappauf 
  

Familiengottesdienst 
Am Sonntag, 14. Juni, um 9.30 Uhr. 
Herzliche Einladung! 
• Anna Fieni 
  
Katholische Kirchgemeinde Stadt Zug 
Kirchgemeindeversammlung vom Dienstag, 9. Juni 
2015, 19.30 Uhr, im Pfarreiheim Bruder Klaus, Bruder-
Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil 
Traktanden:  
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
 vom 2. Dezember 2014 
2. Verwaltungsbericht des Kirchenrates 
 für das Jahr 2014 
3. Rechnung 2014 - Bericht und Antrag der 
 Rechnungsprüfungskommission 
4. Bericht und Antrag des Kirchenrates betref- 
 fend Bewilligung eines Planungskredites 
 von CHF 200 000 für die Renovation und 
 den Anbau Bruderhaus St. Verena 
5. Vorstellung Leitbild der Katholischen Kirch- 
 gemeinde Zug und ihrer Pfarreien 
6. Verschiedenes 
Die Anträge des Kirchenrates werden allen Haushal-
tungen mit katholischen Mitgliedern zugestellt und 
können überdies auf der Kirchenratskanzlei bezogen 
werden. 
Zug, 7. Mai 2015 
• Der Kirchenrat 
  

Leuchtturm 
Diakoniestelle/Sozialberatung  
Industriestrasse 11, 6300 Zug 
Tel. 041 727 60 70, diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 
www.punktdiakonie.ch 
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung! Wir bie-
ten: Professionelle, kostenlose Beratung und Unter-
stützung in schwierigen Situationen, sowie bei der all-
gemeinen Lebensgestaltung. 
  

Zum Vormerken - Sommerkonzert 
Samstag, 27. Juni, 20 Uhr, Kirche Gut Hirt 
Die Sopranistin Kyungbin Duay, der Projektchor und In-
strumentalisten warten mit einem besonderen Lecker-
bissen auf. Mehr dazu im nächsten Pfarreiblatt. 
• Verena Zemp 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, May 31 
18:00 Sermon by Hani Bakhoum Kiroulos 
Sunday, June 7 
18:00 Sermon by Urs Steiner 

The Bible Continues…. 
Since my last visit to the U.S., I have become hooked 
on the TV Mini-series “A.D.: The Bible Continues,” 
which I wrote about two weeks ago. This series is 
scheduled to end on May 31st with an episode show-
ing the return of Saul to Jerusalem after his conversion. 
This series is based on the Acts of the Apostles as 
found in the New Testament. The lives of the early 
Christians were not easy. They were hunted down and 
persecuted. They were spreading a message of love 
and peace in a world that was filled with greed, hate 
and conflict. The difficulties they faced were not just 
religious, but political as well. On Sunday, May 31st, 
Father Hani Bakhoum Kiroulos will visit Zug as part of 
our series on Persecuted Christians. The Egyptian priest 
is the general secretary of the patriarch of the Coptic 
Catholic Church. He has told “Aid to the Church in 
Need” that attacks on Christian churches in Egypt is 
not evidence of religious conflict between Muslims and 
Christians. “It’s not only Christians who are being atta-
cked, but also state institutions.” During the Mass he 
will certainly address the situation in Egypt. Earlier this 
year, 21 Egyptian Coptic Christians were beheaded by 
members of the ISIL. In the early centuries of Christi-
anity, the church experienced regular persecution at 
the hands of Roman authorities. For the Romans of 
that time, religion was a social activity that promoted 
unity and loyalty to the state. They didn’t see Christia-
nity as a new religion, but as a superstition that was 
not based on their ancient customs. It is interesting to 
see how the world’s view on customs, religions and 
politics has changed, yet in some ways remained the 
same. Watching “A.D.: The Bible Continues” brings 
images and real life to the written word. So many films, 
television shows and documentaries have portrayed 
the life and death of Jesus but I have yet to find such a 
production done about the early days of the apostles 
and their struggles to build the church which Jesus 
taught. Their story is so inspiring, filled with strength 
in their belief and the power they received from the 
Holy Spirit. This series is not available in Switzerland at 
this time, but the Bible is. The Acts of the Apostles is 
filled with action and drama and the beautiful excite-
ment of a growing community. I hope that reading it 
will fill you with enthusiasm in our faith. •Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Mijo Rogina, Pfarrer 
• Claudia Metzger, Pfarreisekretärin 
• René Bielmann, Sakristan 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
18.00 Beichtgelegernheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
  
Sonntag, 31. Mai - Bittgang 
Dreifaltigkeitssonntag 
10.00 Keine Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
10.00 Bittgang ab Lienisbergkreuz über die Oberall-

mig, Eucharistiefeier mit Salzsegnung beim 
Buschenchappeli (bei schlechtem Wetter im 
Früebüel), mit anschliessendem Apéro 

11.00 nach gemeinsamem Beginn  Kinderfeier im 
Früebüel  

19.00 Maiandacht 
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für die Sa-
nierung des Lasalle-Hauses Bad Schönbrunn. Herzli-
chen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 1. - 5. Juni 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 4. Juni / Fronleichnam 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
09.50 Besammlung der Erstkommunikanten in den 

Erstkommunionkleidern beim Mütschi / bei 
schlechtem Wetter in der Pfarrkirche 

10.00 Festgottesdienst auf dem Platz beim Mütschi  
unter Mitwirkung der Musikgesellschaft, Pro-
zession und Einzug mit dem Allerheiligsten in 
die Pfarrkirche (bei schlechtem Wetter Gottes-
dienst in der Pfarrkirche), anschliessend Apéro 
und Beisammensein auf dem Dorfplatz / Pfar-
reizentrum  

Das Opfer an Fronleichnam erbitten wir für die Stra-
ssenkinder in Mittelamerika. Herzlichen Dank für jede 
Spende. 
  
Fr Herz-Jesu-Freitag  
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten im Mütschi 
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

Samstag, 6. Juni 
09.00 Ministrantenprobe 
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt und  

Liedern 
  
Sonntag, 7. Juni - Firmung 
10. Sonntag im Jahreskreis 
08.50 Besammlung der Firmlinge mit Paten / Patin-

nen vor der Kirche (mit Taufkerze) 
09.00 Festgottesdienst und Firmung mit Weihbischof 

Denis Theurillat, Solothurn, unter Mitwirkung 
des Saxophon-Quartetts der Musikschule und 
Flötistinnen, anschliessend Apéro auf dem 
Dorfplatz / Pfarreizentrum 

  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für die ge-
samtschweizerischen Verpflichtungen des Bischofs. 
Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 8. - 13. Juni 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Seniorenmesse 
Do 07.30 Schülermesse 
Fr Heiligstes Herz Jesu  
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Sa 09.00 Gedächtnismesse  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
10. Mai Gustav Hürlimann, Jg. 1931 
 Forchwaldstr. 49, Walchwil 
12. Mai Maria Theresia Staub-Käslin, Jg. 1924  
 Zugerstr. 30, Walchwil 
Gott gebe den Verstorbenen die ewige Ruhe. 
  

Firmung / Sonntag, 7. Juni 
Liebe Firmlinge  
Am kommenden Sonntag, 7. Juni, kommt unser Bischof 
Denis  Theurillat zu uns nach Walchwil und spendet 
euch 21 Jugendlichen das Sakrament der Firmung. Eine 
gute Gelegenheit für uns alle, einmal darüber nachzu-
denken. Was bedeutet eigentlich Firmung? Fest wer-
den im Glauben heisst es, firm-sein in Glaubensdingen 
- so wird es auch oft gesagt. Das Sakrament der Ent-
scheidung: Als Baby haben eure Eltern euch zur Taufe 
getragen, jetzt entscheidest du selbst, ratifizierst die 
Entscheidung deiner Eltern. Firmung ist kirchliche Voll-
jährigkeit. Für euch ist die Firmung ein weiterer Schritt 
auf eurem Weg zu Gott. Nachdem ihr durch die Taufe 
in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen wurdet, 
nachdem ihr erfahren habt, dass Jesus euch in der 
Kommunion gestärkt hat, sollt ihr jetzt hellsichtig wer-
den für Gottes Geist mit seinen Gaben. Er wirkt in un-
serer Welt. Wir wollen ihn bitten, dass er euch die Au-
gen öffnet, damit ihr sein Wirken erkennt und spürt: 
Ich bin nicht allein. Bitte umblättern -->  
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Mit Sr. Gabriela wünsche ich euch und euren Familien 
einen schönen Firmtag.  pfr. m. rogina  
  
Unser Firmspender  

 
Wir freuen uns, dass Herr Weihbischof Denis Theurillat, 
Solothurn, als Firmspender zu uns nach Walchwil 
kommt und unsere 21 Jugendlichen firmt. Lieber Herr 
Bischof Denis, herzlich willkommen. 
  
Unsere Firmlinge  
Julia Bartel  Sara Grosswiler  
Jessica Gwerder Adrian Hürlimann  
Ariane Hürlimann Johanna Hürlimann  
Lukas Hürlimann Marco Hürlimann  
Sibyl Hürlimann Tim Hürlimann 
Willy Hürlimann Stella Jarvis 
Linda Kenel Donika Krasniqi 
Pirum Odermatt Daniel Rey-Mermet 
William Rosenstand Nadine Schmuki 
Andrea Selmo Alexandra Sidler 
Jana Zimmermann 
  

Gedächtnismesse 
Samstag, 13. Juni, 09.00 

Nachgedächtnis für: 
• Gustav Hürlimann, Forchwaldstr. 49 
Stiftjahrzeiten für: 
• Josef Robert Hürlimann-Portmann, Vorderbergstr. 
• Robert u. Elisabeth Hürlimann-Müller, alt Förster, 

Familienangehörige und Anton Müller 
• Walter u. August Hürlimann und Eltern, ab Weidli 
• Walter u. Regina Müller-Schwendimann und Ida 

Kenel-Müller, Tonishof 
• Anton Hürlimann-Blunschi, Obersüren 
• Anton u. Paulina Hürlimann-Hürlimann und Nach-

kommen, ab Katzenberg 
  

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
17.30 Abendgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
10.15 Chinderchile 

(Projektgruppe Pfarreirat) 
11.00 Tauffeier mit dem Taufkind Ileana Di Miele, 

Kirche St. Matthias  
18.00 Abschlussfeier der SchülerInnen der 

Dritten Oberstufe, Kirche Don Bosco 
(Wortfeier, Ingeborg Prigl) 

Werktagsgottesdienste 1. u. 2. Juni 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fronleichnamsfest, 4. Juni 
Do 09.00, Festgottesdienst, Besammlung Kirche 

Don Bosco, Prozession mit den Erstkom- 
munionkindern u. der Musikgesellschaft 
zum Missionshaus Maria Hilf, Gottesdienst auf 
dem Schlossberg, anschliessend Apéro! 
Bei unsicherem Wetter: 
Auskunft Telefon 1600 ab 7.00 
(Eucharistiefeier, Ruth Langenberg, 
Alfredo Sacchi) 

Werktagsgottesdienst 5. Juni 
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
Samstag, 6. Juni 
17.30 Abendgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Alfredo Sacchi) 

10. Sonntag im JK, 7. Juni 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Alfredo Sacchi) 

10.15 Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Alfredo Sacchi) 

Werktagsgottesdienste 8. - 12. Juni 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, kein Gottesdienst 
 19.30, Frauengottesdienst der FG 

Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier) 
Fr 09.30, ökumenischer Gottesdienst 

im Seniorenzentrum Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Chinderchile - «d’ Farbe vom Läbe» 
Blumen in allen Farben, saftige Wiesen und blühende 
Bäume. Wenn wir jetzt im Frühling draussen sind in 
der Natur, ist die Welt um uns ganz bunt. In unserer 
Chinderchile am Sonntag, 31. Mai, 10.15, gehen wir 
den vielen Farben nach. Herzliche Einladung! 
  

Dritte Oberstufe: Abschlussfeier 
Dritte Oberstufe: suchen nach einer Lehrstelle, einer 
weiterführenden Schule, nach Anschlusslösungen. Su-
che aber auch nach Menschen, die einen verstehen, 
nach Anerkennung… 
Abschlussfeier am Sonntag, 31. Mai, 18.00, Kirche Don 
Bosco, musikalisch durch zwei Jugendgruppen beglei-
tet. Im Anschluss an die Feier grillieren wir im Jugi. Für 
Getränke ist gesorgt, Grillware bitte selbst mitbringen. 
Herzliche Einladung! 
Team Dritte Oberstufe 
  

Singen + Weltflüchtlingssonntag 
Offenes Singen mit internationalen Liedern, Probe mit 
Martin Völlinger und Ingeborg Prigl für den Gottes-
dienst vom Sonntag, 21. Juni 
Donnerstag, 11. Juni 18.00 - 19.00 Don Bosco Kirche 
Freitag, 19. Juni 18.00 - 19.00 Don Bosco Kirche 

  
Sommerlager Blauring/Jungwacht  

Für alle Mädchen u. Buben ab der 2. Primarklasse! 

 
Spiel, Spass und unzählige Abenteuer warten auf dich! 
Melde dich jetzt an für das SOLA 2015! 
Wann:  Montag, 6. Juli - Freitag, 17. Juli 
Thema & Ort:  noch geheim! 
Für wen:  Mädchen und Buben, egal ob im Blauring 
oder in der Jungwacht oder nicht! 
Eltern-Info-Abend:  Montag, 8. Juni, 19.30, im Undi 
(neuer Erweiterungsbau neben Kapi). Parallel orien-
tieren die Leitungsteams über die Sola’s.  
Wir freuen uns, dich am SOLA-Vorbereitungstag be-
grüssen zu dürfen: für die Buben, Samstag, 13. Juni, 
für die Mädchen, Samstag, 20. Juni. 
Anmeldeformular und weitere Infos auf www.blau-
ring-steinhausen.ch oder www.jungwacht-steinhau-
sen.ch/sola, bei Fragen: lagerleitung@blauring-stein-
hausen.ch, oder  für die Jungwacht: Christian Späni, 
079 850 28 81. Wir freuen uns auf dich!  
Leitungsteams Blauring & Jungwacht  
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Nicht vergessen! 
Kirchgemeindeversammlung, Montag, 1. Juni, 20.00, 
Zentrum Chilematt, Saal 2. 
  

Monatslied im Juni 
Es ist Heilig-Geist-Zeit 
Dein Geist weht, wo er will, 
wir können es nicht ahnen. 
Er greift nach unsren Herzen 
und bricht sich neue Bahnen. 
Dein Geist weht wo er will, 
er spricht in unsre Stille, 
in allen Sprachen redet er, verkündet Gottes Wille. 
Lasst uns glauben, was wir singen!  
  

Aus der Pfarrei sind verstorben  
14. Mai, Isabella Ege-Dupertuis (1956), 
 Eichholzweg 31C; 
15. Mai Ruth Burkhard, (1930) 
Seniorenzentrum Weiherpark 
 

Herzliche Gratulation 
Rosmarie Weber-Kohl, Pflegezentrum Ennetsee, 
70 Jahre am 30. Mai; 
Dietmar Krellmann-Meyenberg, Eichholzweg 33A, 
70 Jahre am 8. Juni. 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren  
Kurzwanderung am Vormittag  
Dienstag, 2. Juni, Abfahrt 7.40 mit Bus Nr. 8 nach 
Baar, Bahnmatt, weiter nach Kappel a.A., Route Kap-
pel a.A. - Baar. ZVB Tageskarte 4 Zonen, Rückfahrt 
Baar-Bahnhof 11.02. Leitung Aagje u. Jan van der 
Meer, 041 741 38 15. 
Halbtageswanderung am Vormittag  
Dienstag, 9. Juni, Abmarsch 8.00, Route: Steinhausen 
- Städtlerwald - Oberwil - Niederwil. Rückfahrt Nieder-
wil ab 11.13, Billette selber lösen in Niederwil. Leitung 
Pius Huber, 041 741 13 42. 
Frauengemeinschaft  
Frauengottesdienst  
Dienstag, 9. Juni, 19.30, Kirche Don Bosco. «Leben 
braucht Grenzen», gestaltet von der Liturgiegruppe der 
FG. 
Frauenmorge am Abig  
Der schöne Konsum sucht Alternativen!  
Vortrag u. Diskussion über Konsum. Wir konsumieren 
zu viel - mehr als die natürlichen Ressourcen hergeben. 
Mittwoch, 10. Juni, 19.30, Zentrum Chilematt. Leitung 
Franz Hochstrasser, Psychologe u. Konsumexperte, er 
geht den Freiheiten wie auch Problemen des modernen 
Konsums nach. Er formuliert Alternativen für einen so-
zial wie ökologisch rücksichtsvollen Konsum. 

Asylstr. 2, Postfach 1449, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Katechese: Martina Jauch, Katharina Küng, 

Petra Mathys, Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid 

• Sozialdienst: 041 769 71 42, Martina Helfenstein 
• Sakristane, Hauswarte: Schelbert: 079 403 92 51; 

Hotz: 079 663 89 14; Pfister: 079 204 83 56;  
Josic: St. Thomas/Sunnematt - 078 794 43 61 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 30. Mai 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai 
8.00 Wortgottesdienst mit Kommuinionfeier, 

St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 2. Juni 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 3. Juni 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
Fronleichnam, 4. Juni 
10.15 Festgottesdienst beim Martinspark unter dem 

Zelt, danach Prozession in die Pfarrkirche und 
eucharistischer Segen. 

 

Herz-Jesu-Freitag, 5. Juni 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 6. Juni, 18.00 St. Martin 

Erste Jahrzeit für: 
Armin Binzegger-Facchin, Fichtenstr. 6 
Jahrzeit für: 
Pierina und Antonio Festi-Decimo, Inwilerriedstr. 13; 
Germaine und Rudolf Meier-Limon, Mühlegasse 48; 
Karl Huber-Leu, Mühlematt; 
Gertrud Sami und  Maria Hehli-Sami, Burgmatt 12; 
Hedwig Stapfer-Brunschwiler, Bahnmatt 2, und ihre 
Familie 
Samstagabend, 6. Juni 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Zehnter Sonntag im Jkr. B, 7. Juni 
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Thomas 
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier,Familiengottesdienst  

unter dem Zelt Martinspark, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 9. Juni 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
Mittwoch, 10. Juni 
07.30 Schulgottesdienst, Eucharistiefeier,  

St. Thomas, Aula Schulhaus 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 12. Juni 
09.15 Chinderfiir, St. Anna 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
19.30 Heiligstes Herz Jesu, Eucharistiefeier,  

St. Anna 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 13. Juni, 18.00 St. Martin 

Zweites Gedächtnis für: 
Martha Hosennen-Töngi, Hans Waldmann-Str. 12 
Jahrzeit für: 
Dr. Leo Langenegger, Landhausstr. 4e 
Franz Odermann-Nedved, Eschenweg 8 
Franz-Xaver Camenzind, Bahnhof-Park 8 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

Fronleichnam 
Donnerstag, 4. Juni, 10.15 Festgottesdienst 
unter dem Zelt beim Martinspark  
Wie laden Sie ganz herzlich zum Hochfest des Leibes 
und Blutes Christi ein. Die Feldmusik Baar und die 
Fremdsprachigen Missionen gestalten die Eucharis-
tiefeier mit und begleiten die anschliessende Prozessi-
on zur Kirche St. Martin. 
Dort ist der Abschluss mit dem sakramentalen Segen. 
Danach sind alle beim Apéro unter dem Zelt mit Kol-
ping Baar zum gemeinsamen Feiern willkommen. 
Als Zeichen dafür, dass der Gottesdienst unter dem 
Zelt stattfindet, läutet um 9.00 Uhr die grosse Glocke. 
Bei schlechtestem Wetter findet der Gottesdienst auch 
um 10.15 Uhr statt, aber in der Pfarrkirche. 
  

Bibeltreff 
mit Ueli Rüttimann ist   im Pfarreiheim am Dienstag ab 
19.45 Uhr an folgenden Daten: 9. Juni, 16. Juni (Ab-
schluss mit Film). 
ueli.ruettimann@pfarrei-baar.ch oder 041 769 71 40 
  

33. Internat. Zuger Orgeltage 
Orgel vierhändig und mit Harmonium in Baar  
Am Mittwoch, 10. Juni um 19.30 Uhr, interpretieren in 
der kath. Pfarrkirche St. Martin Jonas Herzog, Orgel, 
und Stefan Müller, Orgel und Harmonium, bekannte 
Werke von J.S. Bach und César Franck sowie drei Wag-
ner-Ouvertüren in ungewohnten Transkriptionen. Es 
erklingen die Ouvertüren zu «Die Meistersinger von 
Nürnberg», «Die Walküre», und jene zu «Tristan und 
Isolde». 
Die beiden Interpreten konzertieren schon lange zu-
sammen. Stefan Müller lehrt an der Kantonsschule 
Wettingen und ist  Organist in Wettingen und  Döttin-
gen. Jonas Herzog ist unser Hauptorganist in Baar und 
Inwil. Der Eintritt ist frei. Kollekte am Ausgang. 
 
Romantische Chormusik:  Die Zürcher Vokalisten 
unter der Leitung von Christian Dillig kommen nach 
Baar und singen zum 150. Geburtstag von Jean Sibeli-
us am Freitag, 26. Juni, 20.00 in der Kirche St. Martin. 
 

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

Tagesausflug Glarus: Do 11. Juni, 7.30-18.30 
Anmelden bis 1.6.: Brigitte Mercoli, 041 760 49 90 
Babytreff: Do, 11. Juni, 15.00-17.00 Pfarreiheim 
(ohne Voranmeldung). Neue Mütter und Kinder will-
kommen. Kontakt: Tammy Bohn 041 525 90 93. 
Ökumenische Chinderfiir:  Fr 12. Juni, 9.15, Kapelle 
St. Anna, danach Beisammensein bei Kaffee, Sirup und 
Gipfeli im Pfarreiheim St. Martin. 
Besuch auf dem Ponyhof: Sa 13. oder 20. Juni 
10.00-11.30 Uhr, Schmidhof Baar, Kinder zw. 5-7. 
Anmelden bis 2.6.: A. Kumschick 041 210 92 33 

Beratungs- und Sozialdienst 
Unsere Sozialarbeiterin, Martina Helfenstein, hat ihre 
Stelle auf Ende September gekündigt. Nach 7 Jahren 
ist für sie jetzt die Zeit für einen Wechsel gekommen. 
Sie wird in einer andern Pfarrei einen neuen Sozial-
dienst aufbauen. Sie freut sich darauf und wir bedau-
ern ihren Weggang und freuen uns noch über die 
nächsten vier gemeinsamen Monate. 
  

Umkehr und Versöhnung 
Nachdem unsere Viertklässler in den vergangenen zwei 
Wochen ihren Versöhnungsweg im Pfarreiheim gegan-
gen sind, feiern wir zusammen mit ihnen den Abschluss 
mit der Eucharistie am Samstagabend, 30. Mai, 18.00 
Uhr in St. Martin. Danach geniessen die Familien unter 
dem Zelt das Miteinander beim Bräteln und Spielen. 
  

Musik im Gottesdienst 
• Kantoren am Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai, 8.00 

und 10.45 Uhr in Baar,  um 9.20 Uhr in Inwil. 
• Feierliche Vesper mit Kirchenchor am Freitagabend, 

19. Juni, 18.15 Uhr, Pfarrkirche. 
• Fronleichnam mit der Feldmusik  unter dem Zelt 

Martinspark, und  Prozession zur Kirche. 
• Sonntag, 7. Juni, 10.45 Uhr unter dem Zelt mit dem 

Familiengottesdienstorchester. 
  

Familiengottesdienst 
Wir laden alle ganz herzlich zum Gottesdienst im  
Freien ein und freuen uns besonders auf die Familien 
der Kommunionkinder, die in diesem Gottesdienst ihre 
Kommuniongeschenke segnen lassen können.  
Sonntag, 7. Juni, 10.45, beim Zelt Martinspark  
   

Schulgottesdienst St. Thomas 
Mittwoch, 10. Juni, 07.30, Aula, Schulhaus Inwil. 
  

Kinotag zu Inwiler Theaterwoche 
St. Thomas-Team lädt ein am Sonntag, 28. Juni, von 
12.00 bis 17.00 Uhr in die Rainhalde, Inwil, zum Rück-
blick auf die Inwiler Theaterwochen 2013 und 2014: 
Welcome-Apéro; «Schloss Finsterwald» als Film 
Pause mit Snack und Trank; «MS Schwan» als Film 
Anschliessend Grill und Spiel. 
Anmelden bis 25.6. per SMS: 079 484 94 93. 
  

Pensionierten-Ausflug Inwil 
Am Mittwoch, 24. Juni, 8.30-ca. 19.30. 
Fahrt nach Appenzell, Kaffeehalt im Restaurant Hof 
Fahrt nach Walzenhausen, Mittagessen im Hotel; 
Schifffahrt Rheineck - Rorschach. 
Kosten: Fahrt Fr. 45.--; Mittagessen Fr. 28.-- 
Anmelden bis 19. Juni an Albi Haupt,  
Grienbachstr. 41, 041 761 10 91. 
 

Café-Treff 60+ 
Am Montag, 1., 8., 15.,22 und 29. Juni  ab 14.30 Uhr  
im Baarer Jugendcafé (ehem. Café Spatz) Zugerstr. 20 
Infos unter: 079 956 39 29. 

Baarer Senioren Wanderung 
Mittwoch, 10. Juni 
7.55 Besammlung Bahnhof Baar 
7.59 mit Postauto nach Hausen, an 8.16 
Wanderung über Albisbrunn - Husertal - Schweikhof 
(Kaffeehalt Bäsenbeiz Grosi, 079 218 59 59) 
Weiterwandern über Tannbüel nach Sihlbrugg. 
11.42 ZVB 31 nach Baar Bahnhof, an 11.53 
Wanderleiter: Franz Abächerli, 079 600 25 88 
  

Kein Trauercafé mehr 
In den vergangenen Monaten haben wir zu einem Ri-
tual um die Osterkerze, einem Austausch und Café ein-
geladen. Jetzt suchen wir nach neuen Formen, um 
Trauernde hilfreich zu begleiten. Herzlichen Dank allen, 
die ihren Beitrag zum Trauercafé geleistet haben. 
Die Seelsorger 
 

Kollekten 
• Am 30./31. Mai sammeln wir für die Renovationen 

im Lassalle Haus, Bad Schönbrunn, Zug. Spirituali-
tät, Dialog und Verantwortung sind die Grundpfeiler 
dieses Bildungszentrums. Die Schweizer Jesuiten ga-
rantieren auch in Zukunft Kurse für die Persönlich-
keitsentwicklung und das Engagement in der Welt. 

• An Fronleichnam unterstützen wir das Hilfswerk Ca-
tholica Unio, das unsere Solidarität mit Christen im 
Osten ermöglicht. Unsägliches Leid und den Tod 
vieler Unschuldiger erfahren in dieser Zeit die Chris-
ten im Nahen Osten. Priester und Ordensleute ste-
hen den Opfern bei. PC 60-16633-7. 

• Am 6./7. Juni ist das diözesane Kirchenopfer für die 
gesamtschweizerischen Institutionen und seelsorge-
rischen Aufgaben des Bischofs bestimmt: RPI in Lu-
zern, Fachstellen für Jugendarbeit, Ministrantenpas-
toral und Kirchliche Berufe, für den Verband der 
Kirchenmusik und für Blauring, Jungwacht, Pfadi.  

  
14. Juni, Pfarreiprojektsonntag 

Mit unserem Pfarreiprojekt unterstützen wir den  Ein-
satz der Bethlehem Missionare Ulrika Frank und Wués-
ter Mercado im Hochland von Huancayo, Peru. In den 
Gottesdiensten informieren Mitglieder der Arbeitsgrup-
pe und Frau Elisabeth Wintzler von der Bethlehem Mis-
sion, COMUNDO. 
  
Das Sakrament der Taufe empfingen: 

 Mia Niederberger;  Jana Hasler 
 Anik Roos; Basil Roos;  Mirea Galati 

Aus unserer Pfarrei sind gestorben: 
Erich Utiger-Runge, Deinikonerstr. 43 
Xaver Andermatt-Zürcher, Rigistr. 8 
Albert Suter-Mehr, Talacherstr. 13 
Martha Hosennen-Töngi, Hans Waldmann-Str. 12 
  

Redaktionsschluss Pfarreiblatt Baar 
Nr. 27.28 Mi 17.06. 28.06.-11.07. 
Nr. 29.30 Mi 01.07. 12.07.-25.07.  
Nr. 31.32 Do 02.07. 26.07.-08.08.  
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 31. Mai - Dreifaltigkeits-
sonntag 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
 Gestaltung: Christof Arnold 
 Kollekte: Sanierung Lasalle Haus 
Donnerstag, 4. Juni - Fronleichnam 
09.30 Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
 Kollekte: Sannierung Lasalle Haus 
 Musikalische Gestaltung: Blaskapelle Win-

dows 
Sonntag, 7. Juni 
09.00 Eucharistiefeier mit Pater Ben Kintchimon 
 Gestaltung: Markus Burri 
 Musikalische Gestaltung: Coro Piccolo 
 Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer 
  

PFARREINACHRICHEN 

Salzsegnung am 
Dreifaltigkeitssonntag 

Christen glauben an einen dreifaltigen Gott: Den Vater, 
der die Welt erschaffen hat und erhält; den Sohn Jesus 
Christus, durch dessen Leben der Willen und das Wir-
ken des Schöpfers in besonderer Weise offenbar wur-
de; den Heiligen Geist, die Kraft Gottes die Menschen 
mit Gott verbindet und zum Guten bewegt. 
Traditionsgemäss segnet die Kirche am Dreifaltigkeits-
sonntag Salz. Immer wenn unter dem Jahr  Wasser ge-
segnet wird, wird eine Prise dieses Salzes hinzu- 
gegeben. Am Dreifaltigkeitssonntag können Pfar- 
reiangehörige Salz zur Segnung in den Gottesdienst 
bringen (bitte auf dem rechten Seitenaltar deponieren). 
Im Alltag kann dieses Salz an Gottes Dasein erinnern 
und einladen dem Auftrag Jesus - Salz der Erde zu sein 
- zu entsprechen. 
 

Fronleichnam 
Der Gottesdienst an Fronleichnam wird bei trockenem 
Wetter auf dem Spielplatz hinter dem roten Sportplatz 
gefeiert. Dazu werden Festbänke und Sonnenschirme 
aufgestellt. Die Blaskapelle Windows wird die Eucha-
ristiefeier musikalisch umrahmen. Anschliessend an 
den Gottesdienst wird das Allerheiligste in der Monst-

ranz in die Kirche getragen. Dort empfangen die 
Gottesdienstbesucher/-innen von Pfarrer Kähli den eu-
charistischen Segen.  
Bei zweifelhaftem oder schlechten Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche statt. 
  

Firmausflug 
Nur zwei Tage nach der Landeswallfahrt pilgerten die 
angehenden Firmlinge von Allenwinden nach Einsie-
deln. Gut - religiöse Motive für die Reise waren wohl 
nicht vorherrschend. Aber Pilgern hatte ja schon immer 
einen starken gesellschaftlichen Aspekt. Die Stimmung 
war jedenfalls sehr gut und angenehm. Im Nebel wan-
derten die Jugendlichen über den Katzenstrick zum 
Kloster. Hier erhielten sie eine interessante Führung 
durch die Kirche und die Bibliothek. Allein die langen 
Gänge waren faszinierend. Nach einem Picknick auf 
dem grossen Spielplatz und einer Runde Minigolf fuhr 
die Gruppe mit Zug und Bus zurück nach Allenwinden. 
  

 
  
  

Weiterbildung 
Vom 3. bis 6. Juni bin ich in der Weiterbildung in St. 
Gallen. In dieser Zeit bin ich nur schwer direkt erreich-
bar. Werden jedoch Nachrichten auf dem Telefonbe-
antworter hinterlassen, rufe ich sobald möglich zurück. 
In dringenden Fällen übernehmen Pfarrer Othmar Kähli 
oder Markus Burri die seelsorgerlichen Dienste. 
Ch. Arnold 
  

AUS DEN VEREINEN 

Besuch Gassenchuchi 
Am Dienstag, 2. Juni, bietet sich allen interessierten 
Frauen die Gelegenheit den Verein Gassenarbeit und 
die Gassechuchi in Luzern zu besuchen. Die Infoveran-
staltung bietet einen Einblick in das Leben von sucht- 
und armutsbetroffenen Menschen und zeigt wie deren 
Überlebenshilfen in Luzern organisiert sind. Treffpunkt 
direkt bei der Gassenchuchi in Luzern um 8.15 Uhr. An-
meldungen bitte spätestens bis 29. Mai an Silke Röbig, 
Tel. 041 720 02 73 oder silke.roebig@gmail.com. 
  
Frauengemeinschaft Vereinsausflug 

Am Mittwoch, 10. Juni, geht die Frauengemeinschaft 
Allenwinden um 7.45 Uhr auf ihren Vereinsausflug. Mit 
dem Car fährt die muntere Gesellschaft nach Sargans 

und legt im Schloss einen Kaffeehalt ein. Das Mittag-
essen wird im Restaurant Zervreila serviert. Anschlies- 
send ist eine Führung durch die «Valser Wasserwelten» 
organisiert. Auf dem Heimweg wird in Maienfeld ein 
Halt zur freien Verfügung eingelegt. Der Ausflug kostet 
Mitglieder Fr. 65.00 und Freunde Fr. 72.00. Anmeldun-
gen nimmt Silke Röbig gerne bis am 8. Juni entgegen, 
Tel. 041 720 02 73 oder silke.roebig@gmail.com 
 

Mittagstisch 
Am Donnerstag, 11. Juni, um 12.15 Uhr treffen sich die 
Seniorinnen und Senioren aus Allenwinden zum Mit-
tagessen im Restaurant Löwen. Anschliessend sitzt die 
gemütliche Gruppe beisammen, plaudert oder klopft 
einen Jass. Das Menu kostet Fr. 12.00 und soll bis am 
Vorabend um 18.00 Uhr bei Marha Steiner bestellt 
werden, Tel. 041 544 84 04. 
  

Frühlingsausflug Club der ewig 
Jungen 

Mit vierzig gut gelaunten Senioren und Seniorinnen 
ging es am Donnerstag, 7. Mai, um 10 Uhr los. Wir 
fuhren über Luzern nach Beckenried, wo wir auf das 
Schiff Richtung Treib umstiegen. Schön war es, die 
schöne Landschaft entlang dem Vierwaldstättersee zu 
erraten. Nach gut einer halben Stunde erreichten wir 
Treib. Die Standseilbahn wartete schon auf uns und 
brachte uns an unser Mittagsziel in Seelisberg. Nach 
ein paar Schritten erreichten wir das Restaurant. Es 
war urchig, mit rot und weisskarrierten Tischtüchern 
auf den Tischen. So richtig schweizerisch war auch das 
Mittagessen: Aelplermagronen mit Apfelmus originell 
im Holzschuh serviert. Da staunte man und es munde-
te super. Nach einem kleinen Dessert genosseen wir 
die fantastische Aussicht hoch über dem Urnersee. Das 
Rütli, der Fronalpstock und die Mythen lachten uns an. 
Seelisberg ist eigentlich nicht weit weg von Allenwin-
den - und doch waren viele unserer Senioren schon 
lange nicht mehr (oder gar noch nie) an diesem schö-
nen Flecken. Wendelin Murer persönlich holte uns wie-
der ab. Die Fahrt führte unter dem Seelisberg durch 
nach Flüelen und weiter nach Brunnen. In Brunnen ver-
weilten wir noch ein Stündchen, um den Urnersee von 
der anderen her Seite zu bestaunen. Zufrieden erreich-
ten wir schliesslich unser Dorf. Silke - ein herzliches 
Dankeschön für diesen schönen Tag. Martha Steiner 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
• Markus Burri, Gemeindeleiter 041 754 57 70 
• Othmar Kähli, mitarb. Priester 041 712 17 44 
• Josefina Camenzind, Sekretärin 041 754 57 77 
• Anna Utiger, Sekretärin 041 754 57 77 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier, Gedächtnis 

Christof Arnold 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Vladimir Touzin, Grossmattstr. 3 

  
Sonntag, 31. Mai - 
Dreifaltigkeitssonntag 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier mit Salzsegnung 

Christof Arnold 
20.00 Dreifaltigkeitskapelle: Andacht 
 
Werktage  
Montag, 1. Juni 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 2. Juni 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 3. Juni 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gemein-

schaftsmesse der Frauengemeinschaft 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 4. Juni - Fronleichnam  
09.30 Pfarrkirche: Kommunionfeier mit unseren Erst-

kommunikanten 
Diakon Markus Burri 

19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana - fällt 
aus  

Freitag, 5. Juni - Herz-Jesu-Freitag  
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz  
 
Samstag, 6. Juni 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Gedächtnis 

Pater Ben Kintchimon  
Predigt: Markus Burri 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Maria Schwendimann und ihre Eltern, Zuger-
bergstr. 63 
- Anna Müller, Binzenmatt 9 und Geschwister 

  

Sonntag, 7. Juni 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier mit silbernen und 

goldenen Hochzeitspaaren 
Pater Ben Kintchimon  
Predigt: Diakon Markus Burri 

11.30 Pfarrkirche: Taufe: 
Rafael Lopes dos Santos, Binzenmatt 1 
Sina Tarnutzer, Hinterbuchholz 2  

  
Werktage  
Montag, 8. Juni 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 9. Juni 
09.15 Sonnenhof: Kleinkinderfeier 
13.30 Pfarrkirche: Schüler-Gottesdienst, 3. Kl. 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 10. Juni 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 11. Juni 
13.30 Pfarrkirche: Schülergottesdienst, 4. Kl. 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 12. Juni 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 13. Juni 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier  

Christof Arnold 
 

Kollekte: 
30./31. Mai: Sanierung Lassallehaus Bad Schönbrunn 
4. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas 
6./7. Juni: Generator für Waisenhaus in Benin  

PFARREINACHRICHTEN 

Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai 
Im Vorabendgottesdienst um 18.15 Uhr und im Pfarrei-
gottesdienst um 10.15 Uhr wird ihr mitge- 
brachtes Salz gesegnet. 

Dreifaltigkeitskapelle 
Am Dreifaltigkeitssonntag geziemt es sich, eine An-
dacht in der Kapelle zu feiern, die der Heiligen Dreifal-
tigkeit geweiht ist. Die kleine schmucke Kapelle steht 
an der alten Landstrasse in Mittenägeri. Beginn der 
Feier: Sonntag, 31. Mai, 20 Uhr. 
  

Fronleichnam 
• Der Familiengottesdienst in der Pfarrkirche beginnt 

um 9.30 Uhr! Dies bei schönem und bei regneri-
schem Wetter. 

• Nach dem Gottesdienst folgt bei schönem Wetter 
die Prozession durch das Dorf. Die Route ist: alte 
Landstrasse – Florastrasse – Zugerstrasse - Pfarrkir-
che. Wir danken allen Anwohnern der Route, die 
den Weg vor ihrem Haus speziell gestalten. 

• Wenn die Prozession stattfindet, läutet um 8 Uhr 
die grosse Glocke der Pfarrkirche. Der Gottesdienst 
findet mit den Erstkommunionkindern in ihren wei-
ssen Gewändern statt. Bei der Prozession wird ein 
Halt beim alten Dorfschulhaus eingelegt. Unser 
Dorfpolizist Markus Bucher spricht über seine Freu-
den und Sorgen in seinem wichtigen Beruf. Die 
Feldmusik führt die Prozession mit ihrer Musik an. 

  
Böllerschüsse 

Seit alters her ist es in Unterägeri Brauch, dass der 
Fronleichnamstag und der Theodorstag (in diesem Jahr 
am 28. Juni) mit Böllerschüssen angekündigt und ge-
würdigt werden. So ertönen von der Schönwart her am 
Vorabend um 17 Uhr die ersten Böllerschüsse. Am 
Festtag selber wird die Messe mit Böllerschüssen be-
gleitet. Wir danken den verantwortungsbewussten und 
ausgebildeten Kanonieren für diesen Dienst. 
  

Hochzeitsjubiläum 
Sonntag, 7. Juni 10.15 Uhr 
Alle Ehepaare, die das Silberne, das Goldene oder so-
gar das Diamantene Hochzeitsjubiläum in diesem Jahr 
feiern, werden zum Pfarreigottesdienst eingeladen. 
Ohne die Paare namentlich im Gottesdienst zu erwäh-
nen, wollen wir sie in unser Gebet einschliessen. Zu 
dieser Feier sind ebenfalls all die Paare eingeladen, die 
im Stillen ein persönliches Jubiläum feiern oder ein An-
liegen mit sich tragen. Die Musik des Ägeritalorches-
ters und das Ägeri-Gesangs-Quartett lassen den Got-
tesdienst zu einer feierlichen Liturgie werden. Im 
Anschluss an den Gottesdienst lädt der Pfarreirat alle 
herzlich zum Cüpli ein. 
  

Kleinkinderfeier 
Die nächste ökum. Kleinkinderfeier vom 09. Juni 2015 
findet um 09.15 Uhr im SONNENHOF statt. 
  

 
Revision Uhrwerk Pfarrkirche 

Seit 20. Mai ertönt der Viertelstundenschlag der Pfarr-
kirche nicht mehr, da das mechanische Uhrwerk in Re-
vision ist. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Ende 
Juni 2015. Durch diese Revision wird das gut erhaltene 
mechanische Uhrwerk wieder so instand gestellt, dass 
danach im Kirchturm wieder der Pulsschlag des gro-
ssen Pendels zu hören sein wird. Im Herbst ist eine Be-
sichtigung für die Bevölkerung geplant. 
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Treff junger Eltern 
Kinderhüeti  
Freitag, 12. Juni 9 bis 11 Uhr Sonnenhof 
Wir spielen, erzählen Geschichten, basteln und singen 
nach Lust und Laune mit den Kindern ab 3 Jahren bis 
Kindergarteneintritt. 
Kosten pro Kind Fr. 8.00 inkl. Znüni (bitte Finken mit-
geben) 
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 03. Juni 2015, 12.55 Uhr 
Treffpunkt: ZVB Station Zentrum UÄ 
Wanderung: Raten – Zigerhüttli – Moos – Büel 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 
Einkehr: Büel-Höckli, Alosen 
Rückkehr: Mit Bus Linie 10 nach Oberägeri  
 oder zu Fuss ¾ Std. und weiter mit  
 Bus Linie 1 nach Unterägeri 
  

Pfarreiwanderung 2015 -  
Auf dem Weg zum Flüeli-Ranft 

10. bis 12. September 2015 
Wanderleiter und Auskunft: NaturTour Christoph Mül-
ler dipl. Wanderleiter SWL Schweizer Wanderleiterver-
band Telefon: 079 571 63 27 oder 041 750 72 25 
info@naturtour.ch / www.naturtour.ch. Flyer und An-
meldeformulare liegen in den Kirchen auf oder unter 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  

Pfarreiwallfahrt 2015  
zu Bruder Klaus in den Ranft 

Samstag 12. September 2015 
Der Pfarreirat lädt Interessierte jeden Alters herzlich 
ein zu dieser Wallfahrt. Das gemeinsame Unterwegs-
sein soll für Jung und Alt zu einem schönen Erlebnis 
werden. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Markus Burri 
(Pfarramt) 041 754 57 77, markus.burri@pfarrei-unte-
raegeri.ch oder Eva Maria Müller (Pfarreirat) 041 750 
72 25, cesj@bluewin.ch. Flyer und Anmeldeformulare 
liegen in den Kirchen auf. 
  

Meditatives Kreistanzen 
Geist ist die Quelle des Lebens - Aus der Quelle 
schöpfen - Lebensfreude – Liebe – Dankbarkeit  
Mit verschiedenen Tänzen, entspannenden Leib- und 
Körperübungen, wie auch mit Gebärden, wollen wir 
uns mit der Quelle des Lebens verbinden. Frauen und 
Männer, die Freude an Musik und Bewegung haben, 
sind herzlich eingeladen. Tänzerische Vorbildung ist 
nicht erforderlich und das Alter spielt keine Rolle. Bitte 
bequeme Kleidung und Socken oder Tanzschuhe mit-
bringen. 
Dienstag, 9. Juni, 20.15 – 21.45 Uhr, Sonnenhof 
Anmeldung bis 2. Juni: kath. Pfarramt  
Leitung/Auskunft: Marlis Zemp, Kath. Pfarramt, 6314 
Unterägeri, Tel. 041 754 57 75, marlis.zemp@pfarrei-
unteraegeri.ch 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfallnummer 079 537 99 80 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung am 30./31. Mai: 
Pater Albert und Jan Euskirchen 
Kollekte: Sanierung des Lassalle-Hauses  
Samstag, 30. Mai 
13.30 Alosen, Trauung von Nicole Meier 

und Bruno Meier 
14.00 St. Jost, Trauung von Heidi Reichert 

und Patrick Adams 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit Salzsegnung 
Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit Salzsegnung 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit Salzsegnung 

Gestiftete Jahrzeiten 
für Ida Cäcilia Breitenmoser und für 
Berta  Schnider-Breitenmoser, Zug 
für Pfarrer Karl Joseph Breitenmoser, Zug  

11.45  Pfarrkirche, Taufe Fabio Zimmermann  
  
Dienstag, 2. Juni 
09.15 Pfarrkirche, Ökumenische Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 3. Juni 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Pater Albert, Urs Stierli, Katechetinnen 
und mit den Erstkommunionkindern 
Kollekte: Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe  
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam 
 Bei schönem Wetter:  
09.00 Birkenwäldli, Eucharistiefeier, Familiengottes-

dienst mit Peter und Paul Chor und Harmonie-
musik; anschl. Fronleichnamsprozession neu 
über folgende Strassen: Birkenwäldli-See- 
strasse-Hauptstrasse-Pfarrkirche; anschl. 
Apéro im Hofstettli 
Bei schlechtem Wetter:  

09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier, Familiengottes-
dienst mit Peter und Paul Chor und Harmonie-
musik; anschl. Apéro im Hofstettli; Tel. 1600 
gibt bei zweifelhafter Witterung Auskunft 

  
Freitag, 5. Juni 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Gestaltung am 6./7. Juni: Pater Albert 
Kollekte: Aufgaben des Bistums   
Samstag, 6. Juni 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. Juni 
09.00 Morgarten, Festgottesdienst zum Vitusfest, 

Eucharistiefeier mit dem Kirchenchor 
Morgarten; anschliessend Apéro 

10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
Gestiftete Jahrzeiten 
für Gertrud Müller-Planzer, Luzern 
für Anton Meier-Rusch und für Eduard und 
Pauline Meier-Schuler, Ronismatt, Oberägeri 
für Regina und Alois Meier-Imhof und für 
Toni Meier, Brämenegg, Alosen 

11.30 Pfarrkirche, Taufe Mia Zuberbühler 
  
Dienstag, 9. Juni 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 10. Juni 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 12. Juni 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

Grosse Ehre für Carl Rütti 
Anlässlich des Kirchenklangfestes Cantars in Rappers-
wil wird unserem Carl Rütti am 30. Mai die Orlando-
di-Lasso-Medaille verliehen. Diese Medaille wird vom 
Bayerischen Sängerbund und vom Cäcilien-Verband 
nur in besonderen Fällen und aufgrund herausragender 
kirchenmusikalischer Verdienste verliehen. Im Namen 
der Pfarrei gratuliere ich Carl ganz herzlich zu dieser 
einmaligen und einzigartigen Auszeichnung. Urs Stierli 
  

Wir sagen Ja zueinander 
Am Samstag, 30. Mai, schenken sich drei Brautpaare 
aus unserer Pfarrei das Ja-Wort: Nicole Meier und 
Bruno Meier aus Alosen, um 13.30 Uhr in der Josefs- 
kirche Alosen, Petra Blattmann und Josef Schilter aus 
Alosen, ebenfalls um 13.30 Uhr im Stoos sowie Heidi 
Reichert und Patrick Adams aus Oberägeri, um 
14.00 Uhr in der Kapelle St. Jost. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen ihnen für ihren gemeinsamen 
Lebensweg alles Gute sowie Gottes Segen. 
  

Salzsegnung am 
Dreifaltigkeitssonntag 

Wie es am Dreifaltigkeitssonntag Brauch ist, wird in 
allen Gottesdiensten Salz gesegnet. Die mitgebrachten 
Salzgefässe können vor dem Altar deponiert werden. 
Das gesegnete Salz soll an die innere Kraft erinnern, 
die Lebensmittel haltbar macht und (mit gesundem 
Mass verwendet) der Gesundheit dient. 
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Menschenkinder und Gotteskinder 
Fabio Zimmermann, Sohn von Andrea und Dominik
Zimmermann, Oberägeri, wird am Sonntag, 31. Mai,
um 11.45 Uhr und Mia Zuberbühler, Tochter von Tina und 
Thomas Zuberbühler, Oberägeri, am Sonntag, 7. Juni,
um 11.30 Uhr in der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen 
den Tauffamilien viel Kraft, Freude und Gottes Segen. 
  

 
In der Trauer nicht alleine sein 

Montag, 1. Juni, 19.30 Uhr im Pfrundhaus, Maria
Theresia Stube; Gruppenleitung: Monika Nussbaumer, 
Tel. 041 750 16 70; Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Dienstag, 2. Juni, 09.15 Uhr, Pfarrkirche; anschliessend
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

Bibel teilen 
Der nächste Bibel teilen Abend fi ndet am Dienstag,
2. Juni, 20.00 Uhr im Pfrundhaus, Gartenparterre statt.
  

Vitusfest der Kirche Morgarten 
Sonntag, 7. Juni , 09.00 Uhr, Vituskirche Morgarten. 
Da in unserer Pfarrei am Sonntag, 14. Juni, die Firmung 
gefeiert wird, begehen wir das Vitusfest eine Woche
früher, am Sonntag, 7. Juni. Der Kirchenchor Morgarten 
singt die Kanon-Messe des deutschen zeitgenössischen 
Kirchenmusikers Wolfram Menschick. Es sind schlichte, 
kurze und eingängige Liedmelodien, die alle im Kanon ge-
sungen werden. Leitung: Yvonne Theiler, Orgel: Hanspe-
ter Isler; anschliessend Apéro 
 

«Die Kirche ist auch mein Bier!» 
Stammtischgespräch mit Urs Stierli 

Bei einem Bier, Kaffee, einem Glas Wein oder Mineral 
ungezwungen über die wichtigen Fragen des Lebens, 
über den Glauben, das kirchliche Bodenpersonal, Fuss-
ball oder etwas anderes diskutieren. Für mich ist das 
keine Bieridee! Ich freue mich auf Sie! Dienstag, 9. Juni 
2015, 19.30 Uhr bis … im Restaurant Bären in Ober-
ägeri. Sicher bin ich von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr am 
Stammtisch anzutreffen - eventuell länger ... Urs Stierli 
  
Rückgabe der Erstkommunionkleider 

Die Erstkommunionkinder können ihre Kleider nach dem 
Fronleichnamsgottesdienst im Hofstettli abgeben. 
  

Firmung 2015 
Am 14. Juni um 10.00 Uhr feiern wir das Fest der
Firmung. Zwei Jahre lang haben sich unsere
Jugendlichen durch verschiedene Angebote, Chile-

praktika und thematische Abende darauf vorbereitet. 
Wir danken allen stillen Begleitern, die die Jugendli-
chen in dieser Zeit mitgetragen haben. Bitte bringen 
Sie, soweit noch nicht geschehen, die gelben Schachtel 
sofort ins Pfarreizentrum Hofstettli zurück. 
  

«Ich hab noch einen Koffer 
in Berlin …» 

21 Personen verbrachten vom 7. bis 11. Mai sehr
schöne Tage in Berlin. Auf unserer Homepage fi ndet 
sich ein Reisebericht mit vielen Fotos. 
  

Gottesdienstordnung 20./21. Juni 
Viele Pfarreiangehörige sind beim Fest «700-Jahre-
Morgarten» engagiert. Wir haben uns daher entschlossen 
an diesem Wochenende zwei Sonntagsgottesdienste zu 
feiern. Am Samstag, 20. Juni um 18.30 Uhr in Alosen und 
am Sonntag, 21. Juni um 09.00 Uhr in Morgarten. Der 
Gottesdienst in der Pfarrkirche entfällt. 
  

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 23. Juni 2015, 20.00 Uhr, Pfarreizentrum 

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Rückbildungsturnen  
Montag, 1. Juni, 17.30 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli
Geburtsvorbereitung im Hofstettli  
Montag, 1. Juni und Montag, 8. Juni, 19.00 Uhr
Wuchemärcht Beizli  
Samstag, 6. Juni, ZVB-Station, Oberägeri, 09.00 Uhr
bis 11.00 Uhr; schauen Sie vorbei! 
Purzelkafi  im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Montag, 8. Juni, 09.00 Uhr 
Ritterturnier zu Morgarten - Kindernachmittag  
Mittwoch, 10. Juni, ZVB-Station, 13.00 Uhr bis
16.50 Uhr; Auskunft und Anmeldung bis 5. Juni
an Isabelle van Messel, Tel. 041 750 66 25
SKF-Wallfahrt zum Kloster Wurmsbach  
Donnerstag, 18. Juni; Anmeldung bis 2. Juni an SKF,
Tel. 041 226 02 20 oder auf www.frauenbund.ch
Ravioli-Variationen selbstgemacht  
Mittwoch, 24. Juni und Donnerstag, 25. Juni,
Pfrundhaus, Gartenparterre, 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr;
Auskunft und Anmeldung bis 12. Juni an
Isabelle van Messel, Tel. 041 750 66 25 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub - Restaurant Hirschen  
Freitag, 5. Juni, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis
09.00 Uhr an Madeleine Kühne, Tel. 041 750 39 02
Tages-Ausfl ug nach Brienz und auf den
Brienzersee mit Kaffeehalt in Sarnen  
Mittwoch, 10. Juni, Abfahrt: 08.00 Uhr, Parkplatz
Maienmatt; Kosten Fr. 75.00; Anmeldung bis 7. Juni an
Ursi Güntert, Tel. 041 750 38 83 oder 079 225 50 21
Jassen im Breiten  
Donnerstag, 11. Juni, ab 13.30 Uhr; Fahrgelegenheit 
ab Restaurant Hirschen: 13.15 Uhr 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 / www.pfarrei-menzingen.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
09.30 Eucharistiefeier; Stiftsjahrzeit für Kaplan Hans 

Hermann und Angehörige 
16.00 Eucharistiefeier und Salzsegnung mit Pater 

H. Hänggi in der Luegeten-Kapelle 
Dreifaltigkeitssonntag, 31. Mai 
10.00 KEIN Gottesdienst 
15.00 Feier der Institutio von Bettina Kustner in der 

Kirche St. Johannes, Zug 
Mittwoch, 3. Juni 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
Fronleichnam / Donnerstag, 4. Juni 
09.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi; Predigt 

Bettina Kustner; mitgestaltet von der Musik-
gesellschaft und von den Erstkommunionkin-
dern; bei schönem Wetter beim Haus «Maria 
vom Berg», anschliessend Prozession zur 
Pfarrkirche; bei ungünstigem Wetter in der 
Pfarrkirche; anschliessend Apéro 

Samstag, 6. Juni 
09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion 
16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit Bettina 

Kustner in der Luegeten-Kapelle 
Sonntag, 7. Juni 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater B. Brantschen; Pre-

digt Bettina Kustner; Chor «Il Cantarelli» singt 
St.-Martinus-Messe 

Mittwoch, 10. Juni 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der 

Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 11. Juni 
09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 13. Juni 
09.30 Eucharistiefeier; Stiftsjahrzeit für Gilda und 

Marzell Camenzind-Steiner; Maria Frank-
Hegglin 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in der 
Luegeten-Kapelle 

  
Finstersee /Nächster Gottesdienst: 
Sonntag, 21. Juni 
08.45 Eucharistiefeier mit Pater Albert 
  
Kollekten 
31.5.: Priesterseminar St. Beat 
4.6.: Sanierung Lassalle-Haus 
7.6.: Diözesanes Opfer 
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MITTEILUNGEN 

Salzsegnung am 
Dreifaltigkeitssonntag 

Wie im letzten Pfarreiblatt mitgeteilt, findet infolge der 
Institutiofeier von Bettina Kustner am Dreifaltigkeitssonn-
tag, 31. Mai,  um 15 Uhr in der Kirche St. Johannes d. T. in 
Zug, in unserer Pfarrkirche kein Gottesdienst statt. Wir la-
den alle die gerne Salz segnen möchten ein, es in den 
Vorabendgottesdienst in der Luegeten, Samstag 29. Mai 
um 16 Uhr oder im Sonntagsgottesdienst vom 31. Mai um 
08.30 Uhr in der Mutterhauskirche des Instituts segnen 
zu lassen. 
 

Herzlich willkommen 
Am 1. Juni nimmt Cyrill Elsener seine Arbeit auf. Ab Juli 
2015 wird er dann für die vielfältigen Aufgaben des Sak-
ristanendienstes und für den Unterhalt und die Pflege des 
Vereinshauses zuständig sein. Bisher war er Leiter der Kü-
che im Mutterhaus des Klosters Menzingen. Neben der 
Organisation des Küchenbereiches konnte er dabei erste 
Erfahrungen im Bereich des Gebäudeunterhaltes sam-
meln. Seine neue Anstellung kommt dem Wunsch entge-
gen, in einem Dienstleistungsbereich tätig zu sein, wo der 
Kontakt zu Menschen einen wichtigen Platz einnimmt. 

 
Die Einsetzung in sein Sakristanenamt findet im Sonn-
tagsgottesdienst vom 12. Juli statt. 
Wir freuen uns auf Cyrill Elsener und heissen ihn ganz 
herzlich willkommen. 
Für das Pfarreiteam: Martin Gadient, Gemeindeleiter 
  

Fronleichnam, Donnerstag, 4. Juni 
Der Festgottesdienst beginnt um 9.00 Uhr. Bei schö-
nem Wetter auf dem Vorplatz des Hauses «Maria vom 
Berg». Danach ziehen wir mit der Musikgesellschaft 
Menzingen in einer Prozession bis zum Kirchenplatz, 
wo der eucharistische Schlusssegen erteilt wird. Bei 
ungünstigem Wetter ist der Gottesdienst (ohne Prozes-
sion) in der Pfarrkirche. Über den Ort der Durchfüh-
rung gibt die Telefonnummer 1600, Rubrik 1 ab 7.00 
Uhr Auskunft. Findet der Gottesdienst draussen statt, 
dann läuten um 7.00 Uhr die Glocken. Anschliessend 
an die Feier offeriert der Kirchenrat einen Apéro. Wir 
freuen uns, wenn neben den Kommunionkindern «in 
Weiss» wieder viele Frauen und Männer in ihrer far-
benfrohen Tracht am Fronleichnamsfest teilnehmen. 

  
«Il Cantarelli» singt am 7. Juni  

die St. Martinus-Messe 
Der gemischte Chor „Il Cantarelli“ unter der Leitung von 
Marcel Beerle singt in der Eucharistiefeier die St. Martinus-
Messe. Sie ist von Wolfgang Nowak im Jahr 2010 kompo-
niert worden und hat etwas Leichtes, Beschwingtes an 
sich. Freuen wir uns darauf und heissen den Chor und ih-
ren Leiter herzlich bei uns willkommen! 
  

 
Warum sind Christen Christen? 

Die Frauen Menzingen, die Frauengemeinschaft Neuheim 
und die Pfarreiräte aus beiden Pfarreien laden zum letzten 
Vortrag auf der Reise durch die drei monotheistischen Re-
ligionen ein. 
Montag, 1. Juni,  19:30 Uhr, Vereinshaus 
Referent: Hanspeter Ernst 
Jesus war ein Jude. Er lebte und starb als Jude. Seine Mut-
ter war eine Jüdin. Die Apostel waren Juden. Woher kom-
men dann aber die Christen? Was unterscheidet sie von 
den Juden? Und was hat der Islam damit zu tun? Solche 
und ähnliche Fragen beschäftigen an diesem Abend, in 
der Hoffnung, dass das, was wir zu kennen glauben, uns 
bekannter werden möchte. 
 

Teamausflug Mittwoch, 10. Juni 
Das Pfarreisekretariat ist am Mittwoch, 10. Juni infolge 
Ausflug der Pfarreiteams Neuheim und Menzingen nicht 
besetzt. Telefonisch erreichen Sie uns den ganzen Tag. 
(041 757 00 80). Danke für Ihr Verständnis. 
  

Versöhnungsweg 

 
Der Versöhnungsweg wurde rege begangen. Bunte 
Fingerabdrücke, viele Fragen an Gott, zahlreiche Rück-
meldungen bei der Station Kirche und grosse Mengen 
an gegessenen Schoggiherzli! Haben Sie den Weg 
nicht gehen können? Einen Eindruck bekommen Sie 
von den Fotos auf unserer Homepage. Oder kommen 
Sie doch im nächsten Jahr! 

 
Rückblick vierter Erlebnistag 

DIE SCHATZSUCHE IM ZAUBERWALD 
Dank Knut, dem Goldgräber, fanden wir den Schatz im 
Zauberwald erstaunlich schnell und freuten uns über sei-
nen Inhalt: Edelsteine und Goldklumpen neben erdig-duf-
tenden Zauberkugeln. Alles wäre zu einem guten Ende 
gekommen, wenn wir nicht bei unserer Rückkehr mit 
Schrecken feststellen mussten, dass Knuts Schatztruhe, 
die wir beim Vereinshaus in Menzingen deponiert hatten, 
unterdessen gestohlen wurde. 
Fotos und Bericht: www.pfarrei-neuheim.ch/familienpas-
toral.html 

 
Fünfter und letzter Erlebnistag in 

diesem Schuljahr: 
DIE GESTOHLENE SCHATZTRUHE 

Samstag, 13. Juni 2015 10.00 bis 16.00 Uhr 
Alle Schatzsucherinnen und Schatzsucher treffen sich zu 
einem Grosseinsatz um Knut bei der Suche nach seiner 
Schatztruhe zu helfen! Gross und Klein ist zu diesem er-
lebnisreichen Vorhaben eingeladen. Details auf der Seite 
Neuheim. 
Yvonne Weiss-Balsiger, Angebote Junge Familien 
  

Synodenbericht 
Mittlerweile ist der zusammenfassende Bericht der Syno-
dengespräche zu den Themen „Partnerschaft, Ehe und 
Familie“ aus der Schweiz fertig. Er wurde an das Synoden-
sekretariat in Rom verschickt. Dort werden die Berichte 
aus der ganzen Welt gebündelt, so dass sie als Grundlage 
für die Arbeit der Bischofssynode im Oktober 2015 dienen 
können. Unter http://www.pastoralplanungskommission.
ch/documents/bischofssynode_2015/bericht_bischofssy-
node_sbk_de.pdf oder auf unserer Homepage können 
Sie den Schweizer Bericht einsehen. 
  

Familiebrugg 
• Krabbelhöck: Dienstag, 2. Juni 09.15 bis 11.15 im 

Vereinshaus 
• Piratenschatzsuche auf Ägerisee: Mittwoch, 10. 

Juni. Anmeldung bis 3. Juni bei Claudia Haas (041 
755 17 55) oder claudiaweibel@gmx.ch 

Frauen Menzingen 
• Halbtagesausflug, Dienstag, 2. Juni: Besuch der Sei-

denraupenzucht von Familie Spengeler in Menznau. 
Anmeldung bis 25. Mai.  

Details auf www.frauenmenzingen.ch 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
18:00 Eucharistiefeier mit Dietrich Wiederkehr 

Salzsegnung 
Orgel: Regula Wittwer 
gestiftete Jahrzeit für Franz Kränzlin-Steiner, 
Sihlbruggstr. 6 

Sonntag, 31. Mai 
Dreifaltigkeitssonntag 
09:00 Eucharistiefeier mit Dietrich Wiederkehr 

Salzsegnung 
Orgel: Jakob Wittwer 
Opfer: Sanierung Lassalle Haus 

10:15 Taufe von Schuler Elias Marvin 
Donnerstag, 4. Juni 
Fronleichnam 
10:15 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg und 

Dorothea Wey 
Mitwirkung der Blaskapelle 
bei schönem Wetter mit Prozession 

Samstag, 6. Juni 
18:00 Eucharistiefeier mit Pater Gerard Rogovski 

Orgel: Rosmarie Ott 
gestiftete Jahrzeit für Karl Staub-Wicki, 
Dorfstr.3 

Sonntag, 7. Juni 
10:15 Eucharistiefeier mit Pater Gerard Rogovski 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Verpflichtungen des Bischofs 

Donnerstag, 11. Juni 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Samstag, 13. Juni 
18:00 Eucharistiefeier 

gestiftete Jahrzeit für 
Martha Meier-Strebel, Hinterburg 1, Lina Kei-
ser-Gisler, Anton und Paula Keiser-Strickler, 
Schlössli, Veronika Keiser-Sobor, Anton Josef 
Keiser, Unterblachen 

Sonntag, 14. Juni 
09:00 Eucharistiefeier 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Wohnungs-, Haus- und Hofsegnung 
Donnerstag, 11. Juni 

Wer gerne die Wohnung, das Haus und/oder den Hof 
segnen lassen möchte, melde sich bitte bis 9. Juni im 
Pfarramt. Ich komme gerne bei Ihnen vorbei. 
Dorothea Wey 

Salzsegnung an Dreifaltigkeit 
Traditionsgemäss wird am Dreifaltigkeitssonntag in 
den Gottesdiensten Salz gesegnet. 
Ohne Salz wären die Speisen fad. Salz schützt die Le-
bensmittel auch vor Fäulnis und konserviert sie. Ganz 
ähnlich ist es mit dem Glauben an den dreieinigen 
Gott: Er gibt unserem Leben die richtige Würze, wirkt 
befreiend und schützend. 
Wir laden Sie ein, in die Gottesdienste vom 30. und 31. 
Mai Salz mitzubringen und dieses zum Segnen auf dem 
Tischchen vor dem Altar zu deponieren. 
  

Fronleichnam 
Wir laden alle Pfarreiangehörigen herzlich ein, den 
Festgottesdienst von Fronleichnam mitzufeiern. Bei 
schönem Wetter findet anschliessend an den Gottes-
dienst die Prozession statt. Gottesdienst und Prozessi-
on werden musikalisch von der Blaskapelle mitgestal-
tet. 
Die Erstkommunionkinder treffen sich in ihren weissen 
Kleidern um 9.50 Uhr beim Gemeindehaus. Anschlie-
ssend an den Gottesdienst und die Prozession sind alle 
herzlich zu einem Apéro eingeladen. 
  
Aufstellung zur Prozession  
Blaskapelle, Ministranten mit dem Kreuz, Erstkommu-
nikanten, Monstranz mit Liturgen, Kirchenrat, Trach-
tengruppe, Volk. 
  

 
Warum sind Christen Christen? 

Montag, 1. Juni, 19.30 Uhr 
Vereinshaus Menzingen 

Die Frauen Menzingen, die Frauengemeinschaft Neu-
heim und die Pfarreiräte aus beiden Pfarreien laden 
zum letzten Vortrag auf der Reise durch die drei mono-
theistischen Religionen ein. 
Referent: Hanspeter Ernst 
Jesus war ein Jude. Er lebte und starb als Jude. Seine 
Mutter war eine Jüdin. Die Apostel waren Juden. Wo-
her kommen dann aber die Christen? Was unterschei-
det sie von den Juden? Und was hat der Islam damit zu 
tun? Solche und ähnliche Fragen beschäftigen an die-
sem Abend, in der Hoffnung, dass das, was wir zu 
kennen glauben, uns bekannter werden möchte. 
Vorschau:  Auf jüdischen Spuren durch Zürich. 
Dienstag, 25. August, 18:15 Uhr 
Nach dem Besuch in der Hauptsynagoge stärken wir 
uns in einem koscher Imbiss für den Spaziergang durch 
ein Quartier mit jüdischer Wohnbevölkerung. 
Kontakt Bettina Kustner 041 757 00 85 
bettina.kustner@pfarrei-menzingen.ch 

   
Sunntigsfiir, Samstag, 30. Mai 

17 Uhr in der Pfarrkirche 
Mit dieser Sunntigsfiir schliessen wir unseren Jahreszy-
klus zum Thema „Schätz i dä Chilä“ ab. Zum letzten 
Mal in diesem Schuljahr werden wir gemeinsam eines 
der vielen Kirchenfeste genauer betrachten und den 
grossen Deckel der Schatzkiste in der Kirche heben – 
und eines versprechen wir euch schon im Voraus: Es 
wird eine feurige Sache werden. 
Mit unserem traditionellen Brätelplausch auf dem Be-
gegnungsplatz wollen wir den Abend gemütlich aus-
klingen lassen. Für Getränke ist gesorgt.  
Das Sunntigsfiirteam 
Fotos und Bericht bisheriger Sunntigsfiiren siehe www.
pfarrei-neuheim.ch/sunntigsfiir.html 
 

  
  

Die gestohlene Schatztruhe 
Samstag, 13. Juni, 10 bis 16 Uhr 

(Beginn des Textes unter Menzingen) 
• Treffpunkt: Vereinshaus, Menzingen 
• Und dann: Suchen nach der gestohlenen Schatztru-

he, reine Wanderzeit: ca. 2 Std. 
• Anmeldung und Infos: Yvonne Weiss, Familienpas-

toral yvonne.weiss@pfarrei-menzingen.ch 
041/750 18 16 

• Kosten: Kinder Fr. 8.-, Erwachsene Fr. 12.- 
Achtung: Bei ganz schlechter Witterung findet die 
Schatzsuche nicht statt. 
(Fotos bisherige Schatzsuche siehe www.pfarrei-neu-
heim.ch/familienpastoral.html) 
 

Senioren «Wanderclub Linde» 
Dienstag, 9. Juni 

Rigi Scheidegg-Kaltbad-Chänzeli-First 
Treffpunkt: 8 Uhr, alte Post, Wanderzeit: ca. 3,75 Std. 
• Anmeldung bei Urs Meyer, Tel. 079 447 07 59 oder 

urs.meyer@datazug.ch 
  

Voranzeigen: 
• 14. Juni, 10.00 Uhr Firmgottesdienst in Menzingen  
• 21. Juni, 10.15 Uhr, Feldgottesdienst auf dem Hof 

Oberblachen 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 

GOTTESDIENSTE 

* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 30. Mai 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Agnes 

Wunderlin, Orgel** 
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltigkeit 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit Fran-

ziska Brunner, Orgel* 
Montag, 01. Juni - Hl. Justin 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 04. Juni - Fronleichnam 
09.30 Familiengottesdienst in St. Verena Risch mit 

den Erstkommunion-Kindern, Markus Weber, 
Orgel, anschl. Fronleichnamsprozession mit 
der mgrr nach St. German Buonas, Apero in 
Buonas & Rücktransport mit Pferdefuhrwerk* 

Samstag, 06. Juni - Hl. Norbert 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Simon 

Witzig, Orgel* 
Sonntag, 07. Juni 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit dem 

Akkordeon-Orchester Risch-Rotkreuz, anschl. 
Sunntigskafi* 

Montag, 08. Juni 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 11. Juni - Hl. Barnabas  
19.00 Rosenkranz in Risch 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 13. Juni 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Bert Ach-

leitner, Orgel** 
Sonntag, 14. Juni 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Immensee-Missi-

onar & Panflötenduo Henseler / Mazenauer 
  
Kollekten 
30. - 31. Mai: Medienopfer 
04. - 07. Juni: Flüchtlingshilfe  
13. - 14. Juni: Soziale Zwecke  
  
Taufen 
Sophie Julie Meier 
Nova Ailani Vergari 
Joshua Brunner 
Emma van Olst 

Gedächtnisse 
Sonntag, 07. Juni, 10.30, Risch  
Anna Hert-Amrhein 
Lisa Knüsel-Helfenstein   
Maria Luthiger-Hess  
Herbert Lipp-Bühler  
Margrit & Martin Annen-Kenel  
  

Versöhnungsweg 
Die 4. Klässler der Schulhäuser Holzhäusern und Risch 
begeben sich am Mittwoch, 03. Juni auf den Versöh-
nungsweg in und um die Rischer Pfarrkirche. 
Zu diesem weiteren Schritt in der Kirche wünschen wir 
unseren Kindern alles Gute. 
Eliane Minnig Maier, Ingrid Zweck & Thomas Schneider

Frauenkontakt Risch 
• FKR Sunntigskafi  
Sonntag, 07. Juni, 11.30, Rischer Stube 
• CJE Chinder-Fiir «Reisezeit»  
Mittwoch, 17. Juni, 15.00, St. Verena Risch, anschl. 
Zvieri 
• CJE Ponyreiten  für Kinder bis 1. Klasse  
Samstag, 20. Juni. 14.00 Anmeldung an: Hana Meier, 
hana.meier@gmail.com oder 079 231 08 74 
  

Festival Belvedere – 
Eröffnungskonzert 

Am Samstag, 20. Juni, 19.00 findet in der Pfarrkirche 
Risch das Eröffnungskonzert des Festivals Belvedere 
mit Brigitte Lang, Violine, Danusha Waskiewicz, Viola, 
Juliane von Hahn, Cello und Yvonne Lang, Klavier, 
statt. 
Es werden ausgewählte Programme von Edvard Grieg, 
Ludwig van Beethoven und Gabriel Fauré dargeboten. 
Im Anschluss offeriert die IGGRisch einen Apero. Der 
Eintritt ist frei / Türkollekte. 
  
Im-Puls: Verantwortung übernehmen 

Sehr schnell sagen wir: «Der andere war es, ich hab 
gar nichts gemacht.» Sein Leben aber selbst in die 
Hand zu nehmen, bewusst zu gestalten und auch zu 
seinen Fehlern zu stehen, das müssen wir erst lernen - 
in jederlei Beziehung. 
Dazu braucht es aber Menschen, die einen begleiten, 
Verantwortung vorleben und beispielhaft wirken. Und 
es erfordert ein Nachdenken über sich selbst. 
Nachdenken heisst jedoch nicht, einfach nachzuden-
ken und nachzuplappern, was andere einem vorgesagt 
haben. Gott will nicht das Schosshündchen, das ein-
fach hinterhertrottet, und auch nicht das Schaf, das 
bequem bei der Herde bleibt. 
Gott will mündige Partner, die klar Stellung beziehen 
können, die verantwortungsvoll bzw. zukunftsweisend 
handeln und auch Antwort geben auf die brennenden 
Fragen unserer Zeit. Versuchen wir solche Partner in 
unserem Alltag zu werden. 
Thomas Schneider 

Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
 
Eucharistiefeier (E) / Kommunionfeier (K) 
  
Sonntag, 31. Mai 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
10.00 Kirchgemeindeversammlung anschl. an 

den Gottesdienst  
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam 
09.15 Festgottesdienst (K) Prozession mit Rai-

ner Groth; mitgestaltet von der Musikge-
sellschaft Meierskappel und den Erst-
kommunikanten, anschl. Apéro 

Samstag, 6. Juni 
14.00 Hochzeit von Valeria Walker und Pascal  

Aeschlimann 
Sonntag, 7. Juni 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 
Donnerstag, 11. Juni 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
Sonntag, 14. Juni 
10.00 Festgottesdienst  und Firmspendung  

mit Bischofsvikar Ruedi Heim und Rainer 
Groth; musik. mitgestaltet von Bert Ach-
leitner und Kevin Achleitner (Orgel und 
Geige); anschl. Apéro und Ständchen 
der Musikgesellschaft Meierskappel  

  
Kollekten Januar - April 2015 

Rainbow Kindergarten (Sternsingen) Fr. 1’650.00 
Solid.fonds Mutter und Kind und SOS Fr. 130.85 
Strassenkinder Port-au-Prince, Haiti Fr. 169.95 
Caritas Luzern  Fr. 65.70 
Unterstützung der Seelsorge Fr. 108.65 
Bethlehem Mission Immensee Fr. 133.20 
Kollegium St-Charles Pruntrut Fr. 48.70 
Pflegekinder-Aktion Zentralschweiz Fr. 376.95 
Aerzte ohne Grenzen  Fr. 340.00 
Lungenliga Schweiz  Fr. 136.30 
Winterhilfe   Fr. 181.30 
 St. Josefsopfer  Fr. 64.40 
Fastenopfer  Fr. 1’227.00 
Christen im Heiligen Land Fr. 266.55 
Christoffel Blindenmission Fr. 70.35 
Arbeit mit den Räten  Fr. 47.70 
Ministranten  Fr. 553.25 
   

Aktive Senioren 
Mittagstisch im Restaurant Strauss 
Donnerstag, 11. Juni, 11.30 
 

Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 31. Mai, 10.00 Uhr  
(nach dem Gottesdienst) in der Pfarrkirche  
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GOTTESDIENSTE 

Dreifaltigkeitssonntag 
Samstag, 30. Mai  
18.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid  
Sonntag, 31. Mai  
09.50 Einzug der Firmlinge ab Musikschule, begleitet 

vom Musikverein Rotkreuz 
10.00 Firmung mit Bischofsvikar Ruedi Heim, mitge-

staltet von Roger Kaiser und Eliane Minnig 
Maier, anschl. bei gutem Wetter Apéro 

19.00 Maiandacht  gestaltet von Rolf Schmid  
Montag, 1. Juni 
09.00 Rosenkranz 
Mittwoch, 3. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam 
09.30 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt Roger 

Kaiser, musikalisch begleitet vom Musikverein 
Rotkreuz, siehe Mitteilungen  

  
10. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 7. Juni  
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt 

Nathalie Bojescu-Cognet, anschl. Kirchen-  
 kaffee  
Montag, 8. Juni  
09.00 Rosenkranz  
Mittwoch, 10. Juni  
09.00 Eucharistiefeier  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam  
17.00 Dienstag, 9. Juni 
17.00 Freitag, 12. Juni 
Besinnung – Begegnung  
17.00 Mittwoch, 3. Juni (Roger Kaiser)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
30./31.5. SKF Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
4.6. Sanierung Lassalle-Haus Bad Schönbrunn 
7.6. Gesamtschweiz. Verpflichtungen des Bischofs 
  

Wir nehmen Abschied 
Am 12. Mai ist Elise Hofstetter-Lustenberger im 103. 
Lebensjahr zu ihrem Schöpfer heimgekehrt. Sie möge 
bei Gott den ewigen Frieden finden. Den Angehörigen 
entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 

Gedächtnisse 
Samstag, 30. Mai, 18.15   
Erstes Jahresgedächtnis für Eugen Schultheiss-Nieder-
mair; 
Gestiftete Jahrzeiten für Wilhelm und Julia Dahinden-
Inglin und Angehörige; für André Muggli und Ernst 
Muggli-Bissig  
Mittwoch, 3. Juni, 9.00  
Gestiftete Jahrzeiten für Josef und Agnes Flühler-Dönni 
und Louise Flühler  
Sonntag, 7. Juni, 10.15  
Gedächtnis für Maria Bachmann-Petermann  
  

Firmung 2015 

 
Am Sonntag, 31. Mai, wird Bischofsvikar Ruedi Heim 
31 jungen Christinnen und Christen aus unserer Pfarrei 
das Sakrament der Firmung spenden. Schliess die 
Lücke – bau eine Brücke lautet das Thema der dies-
jährigen Firmvorbereitung. Dem Thema entsprechend 
haben die Firmlinge «Brücken gebaut» zu den Mitmen-
schen und so auch zu Gott. 
Wir wünschen allen ein schönes Firmfest. Möge die 
Kraft des Heiligen Geistes euch auf eurem weiteren Le-
bensweg stärken, so dass ihr weiterhin mutig Brücken 
baut. 
 Roger Kaiser und Eliane Minnig Maier 
  

Unsere Firmlinge 
Emilija Bevanda, Kim Bichsel, Lara Bochsler, 
Noah Bucher, Fabio Ehrat, James Gügler, 
Morris Gügler, Levi Hegglin, Nico Hurni,  
Jan Huwiler, Mike Huwiler, Noël Kaiser, 
Loic Kaufmann, Simon Kellmann, Janine Knüsel, 
Andreas Mathis, Aleksandra Pawlak, Karlo Radic, 
Mara Rickenbacher, Yanick Rogger, Matija Rusan, 
Koray Saccomando, Larissa Schmid, 
Natascha Schmidiger, Livia Schneider, 
Tanja Schneider, Christian Schuler, Jan Tresch, 
João Vicente Fernandes, Tobias Wahl, Florin Zeller 
  

Fronleichnam 
Dieses Jahr feiern wir bei schönem Wetter wieder auf 
dem Dorfmatt-Platz die Eucharistie. Von dort aus star-
tet auch die Prozession mit dem Allerheiligsten in un-
serer Mitte und endet mit dem eucharistischen Segen 
in der Pfarrkirche. Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche statt. Im Zweifelsfall gibt Te-
lefon 041 790 13 83 Auskunft. 
  

Verabschiedung 

 
Nathalie Bojescu-Cognet ist auf den 1. August hin zur 
neuen Spitalseelsorgerin im Kantonsspital Baar ge-
wählt worden. Dazu gratuliere ich ihr herzlich. Leider 
heisst dies aber auch, dass wir uns nach 6 Jahren von 
ihr verabschieden müssen.  
Liebe Nathalie, für deine geleisteten Dienste danke ich 
dir vielmals und ich weiss, dass dich viele als Predige-
rin bei uns vermissen werden. Für deine neue Aufgabe 
wünsche ich dir viel Freude und Gottes reichen Segen.  
Am Sonntag, 7. Juni, wird Nathalie Bojescu-Cognet im 
Sonntagsgottesdienst nochmals die Predigt halten und 
sich von uns verabschieden. Roger Kaiser 
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 2. Juni, 19.30–21.00 Uhr  
Pfarrkirche Rotkreuz,  Leitung: Walter Wiesli 
Auskunft: 041 790 13 83 
  
Familientreff – Chrabbel und Fröschli 

Montag, 1. Juni, 09.30–11 Uhr  
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe. 
Wendelinstube und Si.zimmer 6, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Daniela Marty, danibaumi@hotmail.com 

Familientreff - Picknick 
Sonntag, 7. Juni, ab 11 Uhr im Rischerwald bei 
der Picknickstelle. Details s. Ausschreibung. Anmel-
dungen bis 1.6. an: petra.portmann@datazug.ch 
oder conny.peter@datazug.ch 
 
Frauengemeinschaft - Jahresausflug  

auf die Insel Reichenau, Unesco Welterbe 
Donnerstag, 11. Juni  
Treffpunkt 7.25 Aparthotel, Rückkehr 19 Uhr 
Anmelden bis 8. Juni bei Brigitte Vaderna-Jud, 
bvaderna@bluewin.ch,  041 790 29 49  

  
Aktive Senioren – Jassen und Kegeln 

Montag, 1. Juni, 13.30 Uhr   
Jassen im Zentr. Dreilinden,  Kegeln im Rest. Breitfeld  

Aktive Senioren – Mittagstisch 
Freitag, 5. Juni, 11.30 Uhr im Aparthotel 

Aktive Senioren – Tanznachmittag 
Mittwoch, 10. Juni, 14 – 17 Uhr  im Dorfmatt 
  

Bazar im Zentrum Dreilinden  
Samstag, 30. Mai, 14–17 Uhr  
Bazar und musikalische Unterhaltung mit Mühlebach-
Oergeler   
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
 Notfallnummer  079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten  
Gemeindeleitung  
• Christian Kelter 041 784 22 80  
Sekretariat   041 784 22 88  
• Margrit Werder u. Beatrice Ruckli  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. Mai 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Predigt mit 

Pater Jean-Uriel Frey 
  
Sonntag, 31. Mai 
09.15 Einzug der Erstkommunionkinder über 

den Dorfplatz  
 in Begleitung der Musikgesellschaft Hü-

nenberg  
09.30 Pfarrkirche - Festgottesdienst zur Erstkom-

munion mit Pater Jean-Uriel Frey 
 Predigt: Christian Kelter, Diakon  
 anschliessend sind Sie alle zum Apéro im Pfar-

reiheim eingeladen. 
 Kollekte für die Stiftung Theodora 
  
Dienstag, 2. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 3. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 4. Juni 
Fronleichnam 
09.00 Beginn der Prozession vor der Kirche mit Be-

gleitung der Musikgesellschaft Hünenberg 
09.30  Eucharistiefeier bei der Weinrebenkapelle mit 

Pater Jean-Uriel Frey 
 Predigt: Christian Kelter, Diakon 
 Schluss-Segen und Apéro auf dem Dorfplatz 
 Bei Schlechtwetter findet der Gottesdienst um 

09.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. Im Zwei-
felsfall erhalten Sie ab 07.30 Uhr Auskunft un-
ter Telefon 1600 / Rubrik 1 

  
Freitag, 5. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Gebetsraum 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  

Samstag, 6. Juni 
17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit Kommuni-

on mit Simone Zierof, Pastoralassistentin 
  
Sonntag, 7. Juni 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit Kommuni-

on mit Simone Zierof, Pastoralassistentin 
 Kollekte für die gesamtschweizerischen Ver-

pflichtungen des Bischofs 
  
Dienstag, 9. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 10. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
 anschliessend Kaffee und Gipfeli im Pfarrei-

heim 
  
Donnerstag, 11. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 12. Juni 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob  
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 30. Mai, 17.00 

Jahrzeit für Georges Boog-Suter, Kemmatten und für 
Bernadette Boog Roth, Zug und Basel 
Jahresgedächtnis  für Ernst und Frieda Suter-Berther, 
Weidstr. 19, für Jakob und Marie Frei-Suter, Chrügeli, 
für Josef Staub-Suter, Einhornweg 6, für Alois und Tru-
di Suter-Villiger, Bergstr. 3, für Jakob und Agatha Su-
ter-Boog, Lindenbergstr. 2 

Samstag, 6. Juni, 17.00 
Jahrzeit  für Burkhard und Maria Syfrig-Hürlimann, 
Mattenboden und für Marie Syfrig, Zug 
  

  
Hochzeit 

St. Wolfgang, 6. Juni  
13.30 Uhr Giuseppe De Iaco und Sandra Honegger 
  
St. Wolfgang, 13. Juni  
14.00 Uhr Fabian Stocker und Corinne Waldispühl 
  
  

Durch die Taufe wurde im April in 
unsere Pfarrgemeinde aufgenommen 
Nyla Angelina Lustenberger, Tochter von Marcel 
Lustenberger und Tanja Kündig 
Nina Käch,  Tochter von Bruno und Anita, geb. Bes-
mer 
Adriano Gorgati, Sohn von Davide und Tanja, geb. 
Meyer 
 

Erstkommunion 2015 
Sonntag 31. Mai 2015 – 09.30 Uhr  

 
   
Einzug der Erstkommunionkinder neu über den Dorf-
platz. 
«Da berühren sich Himmel und Erde» Die Vorfreude 
der Kinder ist gross. Wir wünschen Ihnen und ihren Fa-
milien einen schönen Festtag – mögen Himmel und 
Erde sich an diesem Tag ganz nah sein.  
  

Ein Kind ist geboren 

 
Wenn ein Kind auf die Welt kommt, stellt sich für viele 
Eltern die Frage nach dem Glauben neu. Wollen wir 
das Kind christlich erziehen? Ist es uns wichtig, dass es 
getauft wird? Können wir auch noch warten und das 
Kind später selber entscheiden lassen? Gibt es die 
Möglichkeit einer privaten Segensfeier? Was ist der 
Sinn der Taufe während des Gottesdienstes? 
Am Tauftreffen nehmen wir uns Zeit um solche Fragen 
zu beantworten. Auch andere Eltern und ihre Erfahrun-
gen kennenzulernen ist immer bereichernd. Das nächs-
te Tauftreffen ist am Samstag, den 6. Juni von 9.30 
Uhr bis 11.30 Uhr. Dieses Angebot ist für Eltern und 
Paten bestimmt. Auch Babys und Geschwisterkinder 
sind herzlich willkommen. In der Zeit des Tauftreffens 
werden sie von erfahrenen Babysitterinnen betreut. 
Die Taufvorbereitung in unserer Pfarrei besteht aus 
diesem Treffen und einem persönlichen Gespräch bei 
dem die Tauffeier geplant wird. Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung bis zum 29. Mai. bei simone.zierof@pfar-
rei-huenenberg.ch 
  

BITTE UMBLÄTTERN! 

Auf der nächsten Seite geht’s weiter... 
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Firmung 2015 

Gestärkt durch den Heiligen Geist 

 
Herausgeputzt, hübschgemacht und festlich gestylet, 
zogen die diesjährigen Firmlinge mit ihren jeweiligen 
Patinnen & Paten am 09. Mai 2015 in die Pfarrkirche 
Hl. Geist ein, um das Sakrament der Firmung zu emp-
fangen. Persönliche Vergebungsbitten im Kyrie und in 
den Fürbitten für die Erstkommunikanten, Menschen 
die auf ihrem Glaubensweg viele Fragen haben und für 
Gläubige sich auf ein Sakrament vorbereiten, drückte 
ihre Verbundenheit und ihre Solidarität mit anderen 
Menschen und Christen aus. Eine musikalische Einlage 
während der Kommunion drückte ihre Wünsche und 
Verantwortung für eine gute und gerechte Welt aus, 
gleichzeitig aber auch die Verantwortung die wir tra-
gen und deshalb weniger über tragische Situationen 
sprechen sollen, sondern lieber konkret Handeln. Ein 
Auftrag, der jedem Gläubigen durch die Firmung und 
die dadurch verliehene Kraft des Heiligen Geistes ge-
geben ist. Das lebendig und selbst gestaltete Sprech-
theater vor der Predigt vom Firmspender Abt Urban 
Federer aus Einsiedeln, stellte alltägliche Situationen 
dar: Wie beten wir wirklich; sind es leere Gebete, drü-
cken die Gebete nur unseren Willen aus und erbitten 
nicht viel mehr die Erfüllung von Gottes Willen...? Wird 
erwartet, dass Gott uns gar nicht erst antwortet und 
persönlich anspricht oder ist eine Bereitschaft für Got-
tes Wirken im persönlichen Leben vorhanden...? Wer 
oder was ist Gott; etwas Stummes im Himmel, ein Zau-
berer, ein Richter nach menschlichen Massstäben...? 
Die Firmlinge regten durch diesen Impuls die Festge-
meinde auf subtile Weise zum persönlichen Nachden-
ken über ihr persönliches Gebet und Gottesbild an. Die 
selbst formulierten Begrüssungs- und Dankesworte bil-
deten den Rahmen des Gottesdienstes. Nach einer län-
geren Zeit der Vorbereitung sind die 36 Firmlinge nun 
gefirmt, somit «Erwachsene» in der kath. Kirche. Die 
Firmung ist Beginn und nicht Ende, aus diesem Grund 
wünschen wir allen diesjährigen Firmandinnen und Fir-
manden auf ihrem weiteren Lebens- & Glaubensweg 
alles Gute, viele Fragen und Antworten, Menschen die 
sie auf ihrem Weg ehrlich begleiten, ein offenes Herz 
für Gottes Zeichen und Willen sowie Momente, in de-
nen sie immer wieder spüren dürfen, dass ihnen der 
«Himmel» ganz nah ist! 
Für›s Firmteam 
Romina Monferrini 

Besinnungstage 2015 

 
Nach den Frühlingsferien fanden für alle 8.Klässler die 
traditionellen Besinnungstage unter dem Motto KOM-
PASS im schöngelegenen Morschach statt. Es ist kein 
Zufall, dass wir uns genau in der Hälfte der Oberstu-
fenjahre, zwei intensive Tage Zeit nehmen, um uns neu 
zu orientieren und zu positionieren. Das Ziel der Besin-
nungstage war es, nachzudenken, zu reflektieren, sich 
bewusst zu werden. Dies machten wir in drei Phasen: 
Nämlich zum ICH, DU und WIR.  

 
In der ersten Phase ging es ums ICH. Die SchülerInnen 
mussten sich bewusst werden, dass sie mit ihren Ga-
ben und Talenten einzigartig sind. Gerade in ihrem ak-
tuellen Alter von 14 und 15 Jahren entwickeln sie ihre 
eigene, unverwechselbare Persönlichkeit. In verschie-
denen Übungen versuchten wir herauszufinden, was 
mich zu dem mach der/die ich bin. Zum DU mussten 
die SchülerInnen sich überlegten, wie sie mit ihren 
Nächsten umgehen. Wie behandeln sie ihre Freunde, 
Familie und ihre Mitmenschen. Um dies im Alltag auf-
zuzeigen, haben wir eine «Schatzsuche», eine Art Pos-
tenlauf absolviert. Die Jugendlichen mussten dabei auf 
ihre Gruppenmitglieder achten, ihnen helfen, sie unter-
stützen und gemeinsam unterschiedliche Aufgaben lö-
sen. Beim WIR ging es darum zu reflektieren, wie die 
Stellung der einzelnen SchülerInnen in der Klasse ist. 
Dabei haben wir festgestellt, wie jede Person in einer 
Klasse eine eigene Rolle hat. Als Pädagogen versuch-
ten wir Probleme und Schwierigkeiten zu analysieren 
und konkrete Lösungen aufzuzeigen, damit auch die 
nächsten eineinhalb Jahre in der Oberstufe für jedes 
Klassenmitglied eine angenehme und erfolgreiche Zeit 
sein wird. Ich bedanke mich herzlich bei allen Schüle-
rInnen für die offenen, interessanten Gespräche und 
wünsche ihnen für ihre Zukunft alles Gute.  
Dominik Isch, Religionspädagoge 

• Thomas Rey, Pfarrer 041 785 56 20 
• Rainer Barmet, Pastoralassistent 041 785 56 21 
• Marius Bitterli, Vikar 041 785 56 22 
• Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 785 56 22 
• Gerd Zimmermann, Pastoralassistent,  

041 785 56 25 
  
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 30. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltigkeits-
sonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
10.30 Sunntigsfiir 
18.00 S. Messa 
Kollekte: für die Sanierung des Lassalle-Hauses, 
Bad Schönbrunn 
  
Werktage vom 1. bis 3. Juni 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 09.00 Eucharistiefeier 
 14.00 Schulmesse 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 4. Juni - Fronleichnam 
09.00 Eucharistiefeier 
Kollekte: für das Projekt «Das tägliche Brot»  
  
Freitag, 5. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 6. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 7. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer für die gesamt- 
schweizerischen Verpflichtungen des Bischofs 
  
Werktage vom 8. - 12. Juni 
Mo 16.00 Rosenkranz 
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Di 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 13. Juni 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 6. Juni, 09.00 Uhr:  
Gest. Jahrzeit: 
Erwin Amhof-Huwiler, Krämermatt 5 
Jahrzeiten: 
Theo Bühlmann-Bossard, Birkenstrasse 
Marie Bossard-Müller, Birkenstrasse 
Sr. Maria Bossard, Birkenstrasse 
Samstag, 13. Juni, 09.00 Uhr:  
Gest. Jahrzeit: 
Maria Fischer-Rechsteiner, Alterszentrum Büel 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 31. Mai 
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben: 
11. Mai: Sr. M. Hilda Matter, Kloster Heiligkreuz 
20. Mai: Anton Zehnder-Meier, Zugerstrasse 79 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am:  
Sonntag, 31. Mai 2015:  
Laura Schnarwyler, Klostermatt 5  
  

Trauung 
Das Sakrament der Ehe empfangen am: 
Samstag, 6. Juni 2015:  
in der Kirche St. Mauritius: 
Sidler Michael und Oeggerli Angela, Cham 
in der Kirche St. Wolfgang Hünenberg: 
De Iaco Giuseppe und Honegger Sandra, Cham 
  

Sunntigsfiir 
Wir laden alle 5- bis 8-jährigen Kinder am Sonntag, 
31. Mai, 10.30 Uhr, zur Sunntigsfiir im Pfarreiheim 
ein. Wir freuen uns sehr euch zu begrüssen. 
  

Schulmesse 
Am Dienstag, 2. Juni um 14 Uhr feiern wir eine 
Schulmesse in der Pfarrkirche St. Jakob. 
Wir laden Sie dazu herzlich ein. 
  
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 3. Juni 2015, 09.00 Uhr,  in der Pfarr-
kirche. Thema: «Treue». 
Anschliessend Kaffee und Brötli im Pfarreiheim. 
  

Hochfest Fronleichnam 
Donnerstag, 4. Juni  

 
Zum Festtag Fronleichnam laden wir alle Pfarreiange-
hörigen herzlich ein. Bei guter Witterung feiern wir 
den Festgottesdienst um 9.00 Uhr im Villette-Park mit 
anschliessender Prozession. 
Bei der Kapelle St. Andreas endet die Prozession mit 
einem feierlichen Segen mit der Monstranz. Im An-
schluss daran verwöhnen uns die Frauen der Trachten-
gruppe Cham-Ennetsee mit einem Apéro. 
Bei Regen oder nasser Witterung findet der Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche statt und die Prozession entfällt. 
Der Apéro findet in diesem Fall im Pfarreiheim statt. 

 
Bei beiden Varianten dürfen wir auf die Mitwirkung 
der Musikgesellschaft Cham zählen, die uns mit ihrer 
Musik begleitet. Darauf freuen wir uns sehr. 
Bei unsicherer Witterung erteilt ab 07.30 Uhr die Tele-
fonnummer 1600/Rubrik 1 Auskunft. Ebenso finden 
Sie den Hinweis auch auf unserer Website: 
www.pfarrei-cham.ch. 
Wir danken allen freiwilligen Helferinnen und Helfern 
herzlich für die tatkräftige Mitwirkung und freuen uns, 
diesen Festtag mit Ihnen allen und den Erstkommuni-
onkindern zu feiern. 
Das Seelsorgeteam 
  

Pfarreikaffee 
Herzliche Einladung zum Pfarreikaffee am Sonntag, 
7. Juni nach den Eucharistiefeiern von 09.00  und 
10.30 Uhr, im Pfarreiheim, organisiert von den Stu-
bengeistern. 
  

Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im März und April: 
Stiftung «Familie bilden»  609.50  
Stiftung  «Unser Haus», Ungarn  864.35  
Kolping Schweiz, Projekt Brunnenbau 
in Tanzania    2’410.10 
Fastenopfer   6’678.50 
Christen im Heiligen Land  3’843.75  
Hilfswerk «Una Terra,  Una Familia»  1’933.80  
Diöz. Kirchenopfer für die Arbeit mit   
Räten    563.25  
Weltjugendtag   802.40  
 

Kirchgemeindeversammlung 
Zur Erinnerung: 
Montag, 1. Juni 2015, 20.00 Uhr  
im Pfarreiheim, Cham. 
  

Gschichtehöck 
Mittwoch, 3. Juni, 9.30 bis 10.30 Uhr, im refor-
mierten Kirchgemeindesaal Cham. 
Erzählstunde für Kinder zwischen 2 und 5 Jahren und 
deren Begleitperson. Wir treffen uns jeweils am ersten 
Dienstag im Monat zu einer Kleinkinderfeier, in der das 
Gehörte durch Basteln, Singen, Beten und Spielen ver-
tieft wird. Nach der Feier sitzen wir bei Snacks, Sirup 
und Kaffee gemütlich zusammen. 
Annette Plath, Annette.plath@ref-zug.ch 
  

Spieltreff Hagendorn 
Wir treffen uns jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
auf dem Spielplatz Lorzenparadiesli in Hagendorn 
(Frauentalstrasse vis à vis Workfashion) ab 14.30 - ca. 
17.00 Uhr. 
Nächster Treff: Mittwoch, 3. Juni 2015. 
Alle Mütter und Väter mit Babys und Kleinkindern sind 
herzlich eingeladen, bei uns vorbei zu kommen. 
An- oder Abmeldung ist nicht erforderlich. Kontakt bei 
Fragen: Lydia Bloch, Tel. 041 780 41 13, 
lunadavos@bluewin.ch 
  

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mitmen-
schen am Mittwoch, 10. Juni, 8.00 Uhr, im Pfarrei-
heim, Untergeschoss. Anschliessend Gottesdienstbe-
such in der Pfarrkirche. 
  

Kafihöckli 
Mittwoch, 10. Juni 2015, 14.00 Uhr im Pfarrei-
heim Cham  
Paul Pfister von Hünenberg See zeigt eine interessante 
Fotoshow: 
«Die Kinderstube des Rheins - von der Quelle bis zum 
Bodensee». 
Mit Jassen und Lotto beenden wir den Nachmittag. Alle 
Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen. 
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Seniorenwanderung 
Rotkreuz - Meisterswil - Zythus  
Mittwoch, 10. Juni 2015.  
Treffpunkt: 13.00 Uhr Bahnhof Cham. 
Abfahrt: 13.12 Uhr mit S1 bis Rotkreuz 
Wanderleitung: Theo Odermatt, Tel. 041 780 31 62. 
Route: Rotkreuz - Binzmühle - Reussufer - Meisterswil 
- Lohwald - Ehret - Hünenberg Zythus 
Wanderzeit: ca. 2 Std. 30. 
Rast: Meisterswil, Agrishop 
  

Mütter- und Väterberatung  
Mittwoch, 03. und 10. Juni, 10.00 - 17.00 Uhr,  
UG Pfarreiheim Cham. 
Anmeldung über Tel. 041 728 34 25, 
punkto-zug.ch / www.punkto-zug.ch 
 
FG - Smoothies und Co. – Vitalität für 

den ganzen Tag 
Mit wenig Aufwand und dem richtigen Mixer zu mehr 
Vitalität und Nervennahrung für den ganzen Tag. Lie-
ber frische Powerdrinks zubereiten als Vitamin-Pillen 
schlucken. 
Was sind Smoothies? Welche Vital- und Mineralstoffe 
sind enthalten? Gemeinsames Zubereiten und Degus-
tieren. 
Leitung: Frau Karin M. Mettler, Brunnen 
Datum: Donnerstag, 11. Juni 2015  
Zeit: 13.30 – 16.30 Uhr 
Ort: cosmetic anima, 6440 Brunnen 
(Mitfahrgelegenheit vorhanden) 
Kosten Mitglieder FG CHF 78.00 
Nichtmitglieder FG CHF 85.00 
Anmeldung: Achtung! Bis Mittwoch, 03. Juni 2015 
Irene Werder, Tel 041 740 39 68 
irene.werder@frauengemeinschaftcham.ch 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  

SKF-Wallfahrt zum Kloster 
Wurmsbach am 18. Juni 

In Bewegung kommen: Alle Frauen sind herzlich einge-
laden zur SKF-Wallfahrt mit Inputs und Zwischenhalten 
von Pfäffikon SZ zum Kloster Wurmsbach. Vom Bahn-
hof Pfäffikon SZ wandern wir um 9.50 Uhr los – über 
die Holzbrücke Seedammweg – nach Rapperswil und 
dann zum Rastplatz Busskirch. Im Kloster Wurmsbach 
werden wir mit Kaffee, Tee und Kuchen empfangen. 
Dort wird es einen Gottesdienst geben. Die gesamte 
Wanderzeit ist rund drei Stunden. Auf Wunsch gibt es 
ab Kloster Wurmsbach eine Fahrgelegenheit nach Rap-
perswil SG (Unkostenbeitrag Fr. 5.-) . Anmeldung bis 2. 
Juni an SKF, Postfach 7854, 6000 Luzern 7, 041 226 
02 20 oder auf www.frauenbund.ch. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme. 
Schweiz. Kath. Frauenbund  
 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 30 maggio 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Varone Antonietta e Scarlato 
Amelia 

  
Domenica, 31 maggio 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Carbone Grazia Maria, Antonino, 
Salvatore, Francesca 

18.00 Cham, chiesa parrocchiale 
Ricordo per Gallo Ottavio Carlo 

  
Martedì, 2 giugno 
19.00 Zug, St. Johannes 
  
Giovedì, 4 giugno  
Corpus Domini  
10.15 Baar, St. Martin  
La messa a Unterägeri non viene celebrata. 
  
Sabato, 6 giugno 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Cera Giovanna, Gregorio Salvato-
re, Schön Maria 

  
Domenica, 7 giugno 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Fiordelisi-Setteducati Donatina 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale  
  
Martedì, 9 giugno  
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedì, 11 giugno  
19.30 Unterägeri, Marienkirche 

Ricordo per Lüthold-Sebben Anna Maria e 
Meinrad 

AVVISI 

Battesimi 
Di Miele Ileana di Alfonso e Troiano Biagina, Steinhau-
sen 
Piccone Simone di Ubaldo e Bruno Antonella, Baar 
Auguriamo alle famiglie tanta felicità ed il sostegno 
quotidiano del Signore. 

Anniversari di Matrimonio 
Tutte le coppie che festeggiano il loro anniversario di 
matrimonio (5, 10, 15, 20, ... anni) sono pregati di an-
nunciarsi in Missione entro il 9 giugno. 
Vedi modulo d’iscrizione in fondo alla chiesa. 
La festa sarà domenica, 28 giugno 2015, ore 12 a 
Baar. 
  

Pellegrinaggio zonale a Birnau (D) 
Domenica, 21 giugno 2015  
Costo: CHF 30 
Vedi foglietto con il modulo d’iscrizione in fondo alla 
chiesa. 
Annunciarsi in Missione entro il 14 giugno. 
  

Pellegrinaggio a Medjugorje 
Pellegrinaggio a Medjugorje in aereo 
dal 8 al 11 ottobre 2015  
Prezzo: CHF 695  
Termine d’iscrizione: 01.06.2015  
Vedi formulario d’iscrizione in fondo alla chiesa. 
  
Prima Comunione dei bambini italiani  

 
Chiesa parrocchiale St. Jakob, Cham 
3 maggio 2015 
  

ADORARE: Guardare senza parlare 
Cari Amici siamo nel periodo delle celebrazioni, dei 
grandi misteri: Pentecoste, Corpus Domini, Trinità e nel 
mio pensiero è balenato il desiderio di scrivervi qualco-
sa sull’adorazione. 
Adorare: significa guardare senza parlare, ma solo ri-
uscire a osservare senza distrarsi da uno sguardo pie-
no di preoccupazione che ci manifesta la sua inifinita 
misericordia e il suo amore... (pensiamo alla morte in 
Croce del Cristo.) 
Durante la messa impariamo, al momento della con-
sacrazione, ad alzare i nostri sguardi a Cristo e a pro-
nunciare una sola Parola: 
  
Io non credo in Te, ma aiutami a credere,  
io non ti amo, ma aiutami ad amare,  
io non spero in Te, ma aiutami a sperare.  
  
Solo con uno sguardo fisso su di Lui possiamo impara-
re a VIVERE la Nostra SANTA e UNICA VITA. 



Lassalle-Haus
z.Zt. im Kloster Menzingen
www. lassalle-haus.org

Jeden So 8.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.10 Gottesdienst

Im Kloster Menzingen
Mo/Fr 6.35 – 7.35 Zenmeditation
Do 20.05 – 21.05 Kontemplation

In der Reformierten Kirche Zug
Do 7.30 – 8.30 Zenmeditation

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch

Sonntage, 31.5. und 7.6.2015  
07.30 Eucharistiefeier in der Institutskapelle

Werktage, 1.6. – 6.6.2015
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.30 Eucharistiefeier 
Do 07.30 Fronleichnam. Gottesdienst 

Werktage, 8.6. – 13.6.2015 
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch

Sonntage, 31.5. und 7.6.2015
08.30 Eucharistiefeier

Werktage, 1. – 6.6.2015
Mo/Fr 08.00 Eucharistiefeier
Di/Sa 08.00 Wortgottesfeier
Mi 17.15 Eucharistiefeier
Do Fronleichnam, 08.30 Eucharistiefeier

Werktage, 8. – 13.6.2015
Mo 08.00 Wortgottesfeier
Di/Fr/Sa 08.00 Eucharistiefeier
Mi 17.15 Eucharistiefeier
Do kein Gottesdienst 

Klöster 

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch

31.5.  –  6.6.2015 
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen
Mo/Mi/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do 09.00 Eucharistiefeier, Kirche. Fronleichnam.
 Prozession bei günstiger Witterung. Anbetung  
 in der Kirche bis zur Vesper
 17.30 Vesper und Segen
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

7.6. – 13.6.2015
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen
Mo/Mi/Do/Sa 06.45 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

In der Kreuzkapelle 31.5. – 13.6.2015
Mo/Di/Mi/Sa 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch

Sonntage, 31.5. und 7.6.2015 
08.40 Beichtgelegenheit
09.00 Eucharistiefeier
15.30 Volksvesper

Werktage, 1. – 6.6.2015
Mo/Di/Do/Fr 17.00 Eucharistiefeier
Mi 09.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 8. – 13. 6.2015
Mo/Di/Mi 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.40 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch

31.5. – 6.6.2015
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr 11.30 Eucharistiefeier
Do  Fronleichnam,9.00 Eucharistiefeier auf dem 
 Landsgemeindeplatz,
  (bei schlechtem Wetter: 10.00 Eucharistiefeier 

in St. Michael)
  19.00 Rosenkranzgebet in der Klosterkirche 

19.30 Prozession im Klostergarten anschliess-
end Anbetung während der ganzen Nacht 
(Eucharistiefeier am Abend entfällt)

Sa  Familientag für Eltern mit ihren Kindern (bis 14 
Jahre). Beginn: 9.30 Uhr im Kapuzinerkloster

  Ende: ca. 16.30 Uhr. Referent: Weihbischof 
Marian Eleganti. Thema: «Gestürm und  
Gedränge» oder «Wie können wir die  
Ruhe bewahren?» Anmeldung bis 30.5.  
an www.seligpreisungen.ch 

 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier mit jungen Familien
 18.00 Vesper
Di/Mi/Fr/Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

7.6. – 13.6.2015 
So 08.00 Eucharistiefeier 
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Nice Sunday
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung während 

der ganzen Nacht
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch

Sonntage, 31.5. und 7. 6.2015
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper

Werktage, 1.6. – 13. 6.2015
07.00 Eucharistiefeier   
17.00 Vesper

Ausnahme Fronleichnam, Do 4.6.
09.00 Eucharistiefeier , Aussetzung des  
 Allerheiligsten, Anbetung  
17.00 Vesper, Eucharistischer Segen
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Familienvielfalt
Heidi Kronenberg, Christina Caprez, Martin Lehmann: Familien-
vielfalt in der katholischen Kirche. Geschichten und Reflexionen 
hg. von Arnd Bünker, Hanspeter Schmitt. Fotografien von Chris-
toph Wider, Pia Grimbühler. tvz-Verlag, 148 Seiten,
ISBN 978-3-290-20107-4
Die Kirche als Hüterin der Familie: Dieser Anspruch und das Bild, das die katholische Kirche offiziell von 
Familie vertritt, passen vielerorts kaum noch zum gelebten Familienalltag. Die Vielfalt von Familien- 
und Partnerschaftsformen ist für die grosse Mehrheit der Kirchenmitglieder selbstverständlich. Dem 
steht das kirchen- und lehramtlich geforderte Ideal oft entgegen. Wie können sich Katholikinnen und 
Katholiken mit ihren Familien und Partnerschaften in der Kirche trotzdem noch heimisch fühlen?   tvz

Fo
to

: t
vz

-v
er

la
g.

ch

BUCHTIPP

Sonntag, 31. Mai
Dreifaltigkeitssonntag.  (Farbe Weiss – Lesejahr 
B). Erste Lesung: Dtn 4,32–34.39–40; Zweite Le-
sung: Röm 8,14-17; Ev: Mt 28, 16–20

Sonntag, 7. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – Lese-
jahr B). Erste Lesung: Gen 3,9–15; Zweite Lesung: 2 
Kor 4,13–5,1; Ev: Mk 3, 20–35

Fernsehen
Samstag, 30. Mai

Wort zum Sonntag. Katja Wissmiller, katholische 
Theologin. SRF 1, 20 Uhr > SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 31. Mai
Katholischer Gottesdienst. aus der Gemeinde 
St. Maximilian in München. > ZDF, 9.30 Uhr. 
Sternstunde Religion. So entstand der Koran.
> SRF 1, 10 Uhr
Sternstunde Religion. Wie sollen wir den Koran 
lesen? > SRF 1, 10.30 Uhr

Dienstag, 2. Juni
Der Papst und die Mafia. Papst Franziskus ex-
kommuniziert im Juni 2014 die Mafia und ruft zum 
Kampf gegen die organisierte Kriminalität auf. Der 

britische Historiker und Mafia-Experte John Dickie 
enthüllt in der Dokumentation (Italien 2015) diese 
unheiligen Verbindungen. > Arte, 20.15 Uhr

Donnerstag, 4 Juni
Kirche, Ketzer, Kurtisanen. 1414 beginnt auf Drän-
gen des deutschen Königs Sigismund das Konzil von 
Konstanz. Der Dokumentarfilm von Luke Gasser zeich-
net das Bild einer faszinierenden Zeit. > 3sat, 9.55 Uhr
Vision – Aus dem Leben der Hildegard von 
Bingen. Mit diesem Historiendrama setzte Regis-
seurin Margarethe von Trotta der Mystikerin ein fil-
misches Denkmal. > 3sat, 13.45 Uhr
DOK. Verführt im Namen Allahs. Hassprediger, 
die wie Popstars verehrt werden und Jugendliche, 
die sich einem ultrakonservativen Islam verschrei-

ben – was treibt junge Menschen in die Arme von 
religiösen Hetzern? > SRF 1, 20.05 Uhr

Samstag, 6. Juni
Wort zum Sonntag. Martin Kuse, reformierter 
Pfarrer. > SRF 1, 20 Uhr
Strafsache Luther. Warum war ausgerechnet ein 
unbekannter Mönch erfolgreich im Kampf gegen 
die unbesiegbar scheinende Institution der Kirche? 
Diese Fragen beantworten Kirchenhistoriker, Kri-
senmanager, Vatikan-Insider und Psychologen.
> Arte, 20.15 Uhr

Sonntag, 7. Juni
Sternstunde Religion. Röm.-kath. Gottesdienst 
aus Grand-Lancy, GE. > SRF 1, 10 Uhr

30

Samstag, 30. Mai
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Markuskirche, 
Bern. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 31. Mai
Perspektiven. Islamische Theologie auf dem Prüf-
stand. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt. Matthias Loretan, Diakon, 
Güttingen. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Jürg Rother, Oberägeri.
> Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Samstag, 6. Juni
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Kerns-St. 
Niklausen, OW. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr
Passage. Fallstricke – wie Sibel Arslan zu Fall ge-
bracht wurde. Sie stammt aus der Türkei, ist jung, 
engagiert, gut ausgebildet und hat eine glänzende 
Karriere vor sich – Sibel Arslan, Juristin und Politi-
kerin der «Basta!» im Grossen Rat des Kantons Ba-
sel-Stadt. Ein Lehrstück über versteckten Rassismus 
und schmutzigen Kampagnenjournalismus.
> Radio SRF 2 Kultur, 20 Uhr

Sonntag, 7. Juni
Perspektiven. Wie frei sind wir wirklich. Wir 
«dürfen» heute immer und überall arbeiten. Der 

Neoliberalismus hat es geschafft, dass wir unser Le-
ben in den Dienst der Wirtschaft stellen. Sogar in 
der Freizeit arbeiten wir. Wo sind die echten Frei-
räume geblieben? > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Musik für einen Gast. Caroline Müller-Möhl, In-
vestorin und Stifterin. Carolina Müller-Möhl ist eine 
der reichsten Frauen der Schweiz. Die Investorin 
macht sich stark für mehr Frauen in Führungspositi-
onen und vor allem für ein besseres Bildungssys-
tem. Sie bezeichnet sich selbst als Philanthropin 
und engagiert sich über die Müller-Möhl Foundati-
on für Bildung und die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. > Radio SRF 2 Kultur, 12.40 Uhr
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Adresse aller untenstehenden Stellen,  
ausser Spezialseelsorge:  
Landhausstrasse 15, 6340 Baar 

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21 
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, 
ueli.ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28,  
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

REDAKTION PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean  
Uriel Com.des Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug,  
Fernand Gex, T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug 
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63,  
franz-xaver.herger@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für  
Menschen mit Behinderung 
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Hinweise
Veranstaltungen
Seelsam. Ökumenische Seelsorge für Menschen 
mit Behinderung. 
•  Voranzeige: Sommerlager 25. Juli – 1. August.  
• Offener Treff für erwachsene Menschen mit einer 

Behinderung. Di 9.6. , 16.30 – 19 Uhr, in den Ju-
gendräumen des Reformierten Kirchenzentrums 
Zug, Bundesstr. 15 (mit dem Lift ins Stockwerk U1).

•   Ökumenischer Gottesdienst. Gottes Freude an 
uns. Mitgestaltet von «Die Bande», feierliche Be-
grüssung von der neuen Chorleiterin Gabriele 
Iten. Sa 13. 6., 14.30 Uhr, Zentrum Chilematt, 
Steinhausen. Mit anschliessendem Zvieri.

Auskunft: Anna-Marie Fürst, Tel. 041 711 35 21, 
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch

Kolping Zug. Autos – Chancen und Gefah-
ren. Vortrag mit Carlo Frei. Lokal Petrus Claver,
Mi 10.6., 19 Uhr.

Warum sind Christen Christen? Vortrag in der 
Reihe «Die drei monotheistischen Weltreligionen». 
Referent: Hanspeter Ernst. Mo 1.6., 19.30 Uhr,
Vereinshaus Menzingen.

Zuger Orgeltage. Weitere Konzerte: Mi 10.6., 
19.30 Uhr, Pfarrkirche Baar: Stefan Müller und Jo-
nas Herzog. 
So 14.6., 19 Uhr, Kath. Kirche Walchwil.

Neues Reden von Glaube in Theologie und 
Praxis. Veranstaltung in der Reihe «Katholische Dia-
loge». Mo 1.6., 14 – 17.30 Uhr, RomeroHaus Luzern.  
Mit Regula Grünenfelder, FrauenKirche Zentral-
schweiz, und Bernd Lenfers-Grünenfelder, Gemein-
deleiter in Zug, Pierre Bühler, Universität Zürich, und 
Li Hangartner, RomeroHaus. Es ist keine Anmeldung 
nötig. > www.romerohaus.ch

SKF-Wallfahrt zum Kloster Wurmsbach. Do 
18.6., 9.50 Uhr, ab Bahnhof Pfäffikon SZ. Wande-
rung über die Holzbrücke Seedammweg nach Rap-
perswil und dann zum Rastplatz Busskirch. Mit In-
puts und Zwischenhalten. Im Kloster Wurmsbach 
gibt es Kaffee, Tee und Kuchen. Gottesdienst. Die 
gesamte Wanderzeit beträgt rund drei Stunden. Auf 
Wunsch Fahrgelegenheit ab Kloster Wurmsbach 
nach Rapperswil SG.
> Anmeldung bis 2. Juni an Schweizerischer Ka-
tholischer Frauenbund, SKF, Tel. 041 226 02 20,  
www.frauenbund.ch.
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Info-Abende Studiengang Theologie.
Mo 22.6. 2015, 19 Uhr, Zürich, Centrum 66, Hir-
schengraben 66. Do 25.6.2015, 19 Uhr, Luzern, im 
Raum 1.5. des Hauptgebäudes der HSL, Abendweg 1.
Der vierjährige Studiengang Theologie STh bietet 
eine systematische, qualifizierte Einführung in die 
Hauptgebiete der Theologie – aus katholischer 
Sicht, aber in ökumenischer Offenheit. Er wird drei-
fach angeboten: als Abendkurs in Zürich (Mo/Do), 
als Abendkurs in Luzern (Mo/Do) und als Fernkurs 
mit Studienwochenenden und Studienwochen. 
Gasthörer/innen – auch für einzelne Fächer – sind 
willkommen. Anmeldeschluss: 31.8.2015, Vorle-
sungsbeginn: 19.10.2015. 
> Anmeldung: www.theologiekurse.ch,  
Tel. 044 261 96 86

Zuger TrauerCafé. Ein Mensch ist verstorben. Sie 
sind nicht alleine. Jeden ersten Freitag im Monat, 
das nächste Mal am 5. Juni, 16 – 18 Uhr, Alterszen-
trum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug.
Tel. 041 399 11 11, www.palliativ-zug.ch

EMBRYO 
Die neue FAMA 

widmet sich dem 

Thema «Embryo» 

und fächert 

ethische, medizini-

sche und seelsor-

gerliche Fragen 

auf, die das span-

nungsvolle Inein-

ander von Embryo, Frauenleib und Selbst-

bestimmung herausfordert. «Ein Kind 

machen» ist ja nicht mehr nur eine puber-

täre Umschreibung für Sex – es geht hier 

um eine medizinische Option, «ein Kind 

zu machen», technisch hochentwickelt 

und wirtschaftlich interessant. Was be-

deutet es, dass es möglich ist, nicht bloss 

irgendein Kind zu machen, sondern ein 

ganz bestimmtes – «ein Kind zu desig-

nen» quasi?
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Segen für die Wunde

Möge deine Wunde sich dir sanft zu erkennen geben
und deine Augen auf das Licht lenken,
das durch sie hindurch zu scheinen vermag.
Mögest du diesen zarten Riss sehen,
der dich für die Welt öffnet, 
dich transparent macht
durchlässig sowohl für tiefen Schmerz
als auch echte Freude,
empfänglich für Berührungen.
Mögest du dich erinnern,
dass diese Wunde es war,
die dich auf eine Reise geschickt hat,
deren Wunder auf immer ein Echo in dir fi nden.
Mögest du dich deiner Verletzung nicht schämen,
sondern sie strahlen lassen in dem Wissen,
dass sie ein wichtiger Teil von dir ist,
eine Facette deines bunten Seins,
ein Kernton des Liedes, das nur du
dieser Welt singen kannst.
Möge deine vermeintliche Unvollkommenheit
dich schmücken
und dich als echten Menschen zeigen.

Dirk Grosser | Aus: «Möge Dein Weg gesegnet sein». Siehe Buchhinweis auf S. 7.
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